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Die Erstkommunionkinder,  
Ministranten, Pfarrer Dekan 
Klaus Vogl, Gemeinde-
referentin Elvira Hillenbrand 
und die Gruppenleiterinnen.             

Foto: Albersinger

Erscheinungstag: 3. Juni 2022 • Termine vom 3. Juni bis 17. Juli 2022
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Grußwort des 1. Bürgermeisters
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Aus dem Rathaus

Bestellen Sie den Newsletter der Gemeinde Griesstätt  
unter https://griesstaett.de/newsletter.html

Erneuerung der Fahrbahn zwischen B 15 und 
Griesstätt - Vollsperrung in den Pfingstferien

Bei der Staatsstraße 2079 wurde wegen zahlreicher Spur-
rinnen und Risse ein hoher Sanierungsbedarf festgestellt.
Wie das Staatliche Bauamt Rosenheim mitteilt, wird die 
Fahrbahn zwischen der Einmündung der B15 in die St2079 
und der Gemeinde Griesstätt (gepunktete Strecke) des-
halb neu hergestellt. 

Brückentag im Rathaus

Das Rathaus bleibt am Freitag, 17. Juni 2022 geschlossen. 
Ab Montag, den 20. Juni 2022 sind wir wieder zu den ge-
wohnten Öffnungszeiten für Sie da. 
Ihre Gemeindeverwaltung Griesstätt

Eine neue Sirene für die Griesstätter Feuerwehr

Am 12.05.2022 war in Bayern ein landesweiter Probe-
alarm angesetzt, aber längst nicht überall ertönte um 11 
Uhr der einminütige Heulton. So auch in Griesstätt. Der 
Grund hierfür ist simpel: Die am Dach der Feuerwehr an-
gebrachte analoge Sirene kann die Bevölkerungswarntö-
ne aus technischen Gründen nicht abspielen. Nach den 
Flutwasserkatastrophen des letzten Jahres wurde von der 
Bundesregierung beschlossen, mit einem Sirenenförder-
programm des Bundes wieder mehr in das kommunale 
Warnsystem zu investieren. 
Aufgrund der nunmehr bereitgestellten Förderung ist es 
auch den Bayerischen Gemeinden möglich, auf digita-
le Technik umzurüsten. Somit können in Zukunft andere 
Warnsignale gesendet werden als nur die der Feuerwehr. 
Auch die Gemeinde Griesstätt erhält in naher Zukunft eine 
neue, auf den aktuellsten Stand der Technik ausgerüste-
te Sirenenanlage. Bis die neue Sirene einsatzbereit ist, 
können Bürger über die Warn-Apps Nina, Katwarn oder 
Biwapp alarmiert werden. Diese müssen allerdings vorab 
auf dem eigenen Smartphone installiert werden. 

Gleichzeitig wird der für die Straßenentwässerung not-
wendige Kanal im Straßenbankett umfangreich saniert. 
Start der Baumaßnahme war am 16. Mai. Läuft alles nach 
Plan, können die Arbeiten am 24. Juni abgeschlossen wer-
den. Während dieses Zeitraums ist die Staatsstraße in die-
sem Abschnitt halbseitig gesperrt und der Verkehr wird 
mit Ampeln an der Baustelle vorbeigeleitet. In den Pfingst-
ferien, von Dienstag 7. Juni bis einschließlich Samstag 
18. Juni, muss die Straße ganz gesperrt und der Verkehr 
großräumig umgeleitet werden, über die Innbrücken bei 
Rosenheim beziehungsweise Wasserburg. Wer wegen ei-
ner Baustelle früher losfahren muss oder große Umwege 
in Kauf nahmen muss, hat zunächst wenig Verständnis da-
für. Doch vor allem zum Schutz der Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter, die auf den Straßenbaustellen tätig sind, las-
sen sich Vollsperrungen selten vermeiden.
Berücksichtigung bei der Einrichtung von Straßenbaustel-
len finden unter anderem die Arbeitsstättenverordnung, 
die Arbeitsstättenregel sowie die Richtlinien für die Siche-
rung von Arbeitsstellen an Straßen. Um eine möglichst 
sichere Arbeitsumgebung zu schaffen, wird hier zum Bei-
spiel der Sicherheitsabstand festgelegt, den die Beschäf-
tigten zum fließenden Verkehr haben müssen. Sind die 
Beschäftigten, wie bei der Sanierung der Staatsstraße 
2079, direkt im Straßenbereich tätig, muss die Straße zu 
ihrer Sicherheit vollgesperrt werden. Da die Arbeiten mit 
größerem Gerät effizienter ausgeführt werden können, 
lassen sich außerdem die Bauzeit verkürzen und die Kos-
ten verringern. Die Umleitungsstrecke zur Umfahrung der 
Vollsperrung an der St2079 wird rechtzeitig beschildert. 
Die Gesamtkosten der Maßnahme belaufen sich auf rund 
900.000 Euro. Die Kosten trägt der Freistaat Bayern.

Text: Staatliches Bauamt Rosenheim

 www.die-Zimmerei-Schonstett.de

 0176/ 5060354
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Kanal und Umwelt sauber!
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Roggenbrot

Vollkornroggenbrot
Bauernbrot

• Natursauerteig

 

Vollkornbrot mit Saaten 

Semme  + Stangerl 

aus  Dinkelmehl  

 

immer  Donnerstags  ab 7 Uhr 

Grüß Euch zusammen, lie-
be Mitbürgerinnen und Mit-   
bürger,
es sind erst ein paar Wochen 
vergangen, als ich vom Mai 
geschwärmt habe. Der Früh-
ling hat uns ja jetzt wirklich 
sehr schöne Tage beschert 
und ich hoffe, dass es im Juni, 
Juli so weiter geht! Die ersten 
Feste - nach den eher ruhigen 
letzten beiden Jahren  - sind 
in vollem Gange und die jun-
gen wie älteren Mitbürgerinnen und Mitbürger sind froh, 
wieder ein einigermaßen normales Leben führen zu kön-
nen. Man muss auch mal alles andere ausblenden dürfen, 
auf sich selbst schauen und Spaß haben! Das Weinfest 
bzw. Petersfeuer der Landjugend, das Open-Air-Kino der 
Bürger für Griesstätt, das Gartenfest des Trachtenvereins, 
der Griabige Abend des Sportvereins, das Rotter Bierfest, 
das Wasserburger Frühlingsfest und für viele andere Ver-
anstaltungen wurde heuer wieder einen Anfang gewagt 
und so kann es weitergehen!
Unser erster gemeinsamer „Dorfflohmarkt“ war ein gro-
ßer Erfolg. Bei strahlend weiß-blauem bayerischem Him-
mel bewegten sich tausende Interessierte durch unsere 
dörflichen Straßen. Sie stöberten an den Ständen, verkös-
tigten sich an den verschiedenen kulinarischen Stationen 
oder schlenderten nur rum und schauten sich das bunte 
Treiben an. Ich möchte mich hier an dieser Stelle bei den 
Verantwortlichen ganz herzlich bedanken! Ihr wart einfach 
eine Schau und ich hoffe, dass dieses Event nächstes Jahr 
wiederholt werden kann! Daran sieht man wieder einmal, 
was möglich ist, wenn man zusammen an einem Strang 
zieht.
Die Badesaison ist eröffnet. Unser Kettenhamer Weiher 
wird Anlaufstelle für Jung und Alt sein und Erfrischung und 
Entspannung bieten. Von meiner Seite bitte ich alle, die 
diese Möglichkeit nutzen: "Schaut auf unser Gewässer und 
haltet sie sauber." Die Wasserwachtjugend hatte eine zün-
dende Idee mit den „Kippendosen“ (siehe Seite 19). Bitte 
nutzt sie und werft Eure abgebrannten Zigarettenstummel 
nicht achtlos in die Natur  - das wäre mein Wunsch! 
Vielen Dank auch an die Mannschaft der Griesstätter Was-
serwacht, die am Weiher ihren Dienst versieht und auf uns 
schaut! Wer zu Hause seinen Pool aufgestellt hat, möge 
genau so viel Spaß haben. Aber über allem steht Eure Ge-
sundheit, also denkt daran: Immer schön eincremen!
So, das war’s wieder einmal von mir, 
Euer Bürgermeister Robert Aßmus
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KFZ-SLEIK

!!Traumjob zu vergeben!!
KFZ-MECHANIKER/in

KFZ-MECHATRONIKER/in gesucht!
Es erwartet Dich unser starkes Team in unserer freien Kfz-Werkstatt

(Familienbetrieb) in Griesstätt, fairer Lohn und angenehme Arbeitszeiten.

Kfz-Sleik · Alpenstr. 29 · 83556 Griesstätt · Tel: 0 80 39 - 90 88 510
Bewerbungen gern per Email: info@kfz-sleik.de o. persönlich vorbeikommen

Bitte weitersagen! Falls jemand jemanden kennt….

Sicherheitsbericht 2021 der Polizeiinspektion 
Wasserburg

Mit den Gemeinden, Albaching, Amerang, Babensham, 
Edling, Eiselfing, Griesstätt, Pfaffing, Ramerberg, Rott am 
Inn, Schonstett, Soyen und der Stadt Wasserburg am Inn 
betreut die Polizei Wasserburg rund 46.000 Einwohner auf 
321 km² Dienstbereichsfläche. Zur Anzahl der Bürger kom-
men noch ca. 42.000 zugelassene Fahrzeuge im Dienstbe-
reich. 
1. Kriminalitätsentwicklung
Im Jahr 2021 wurden im Dienstbereich der Polizei Wasser-
burg insgesamt 1.342 Straftaten (2020: 1.390) in der po-
lizeilichen Kriminalstatistik erfasst. Im Vergleich zum Vor-
jahr bedeutet dies einen Rückgang um 48 Straftaten bzw. 
3,5%. Die Aufklärungsquote ist mit 77,9 % (Vorjahr 74,6 %) 
erneut gestiegen. Somit wurden von den 1.342 Straftaten 
1.045 aufgeklärt. Als Gradmesser für die Kriminalitätsbe-
lastung der Bevölkerung dient die Häufigkeitszahl, die im 
Dienstbereich der Polizei Wasserburg bei einem Wert von 
2.921 pro 100.000 Einwohner (2020: 3.027) lag.
2021 wurden 705 Tatverdächtige (2020: 818) ermittelt. Der 
Anteil der ausländischen Tatverdächtigen lag bei 199 bzw. 
28,2 % (2020: 24,9 %). Der Anteil der Kinder, Jugendlichen 
und heranwachsenden Tatverdächtigen lag zusammen bei 
119 bzw. rund 16,9 % (2020: 152 bzw. 18,6 %). Somit liegt 
der Anteil der erwachsenen Tatverdächtigen bei 83,1 % 
(586 Personen). Gegenüber dem Vorjahr ist die Anzahl der 
Diebstähle insgesamt um 16,9 % deutlich zurückgegangen 
(207 Fälle zu 249 im Vorjahr). Sonstige einfache Diebstähle 
nahmen um 14,3 % (150 Fälle zu 175 im Vorjahr) ab, wäh-
rend schwere Diebstähle sogar um 23 % zurückgingen (57 
Fälle zu 74 im Vorjahr). In dieses Segment fallen u.a. die 
schweren Diebstähle in/aus Diensträumen/Büros/Werk-
stätten, die mit 4 Fällen um 3 Taten zurückgingen. Der 
Wohnungseinbruchsdiebstahl hat sich 2021 ebenfalls sehr 
erfreulich entwickelt. Wenngleich jeder Einbruch in den 
privaten Wohnbereich ein Einbruch zu viel ist, kann ein 
Rückgang um 90 % (eine Tat zu 10 im Vorjahr) verzeichnet 
werden. Die einzigen Zunahmen im Diebstahlsegment gab 
es beim schweren Diebstahl in/aus Baustellen, Neu- und 
Rohbauten mit 6 Taten (4 im Vorjahr) und beim Diebstahl 
von Krafträdern/Mopeds, allerdings mit nur 3 Taten (2 im 

Vorjahr). Gleich geblieben ist der Ladendiebstahl mit 24 
Delikten. Beim Fahrraddiebstahl kamen 20 Taten (30 im 
Vorjahr) zur Anzeige.
Die sogenannten Rohheitsdelikte, die neben den klassi-
schen Gewaltdelikten wie Körperverletzung auch Raub 
und Straftaten gegen die persönliche Freiheit, wie Nöti-
gung, Freiheitsberaubung, Bedrohung und Nachstellung 
(Stalking) beinhalten, haben 2021 um 18,2 % zugenom-
men (389 Fälle zu 329 im Vorjahr). Die einfache Körper-
verletzung nahm dabei mit 272 Taten um 111 deutlich zu 
(+ 68,9 %). Bei der gefährlichen und schweren Körperver-
letzung ist jedoch erfreulicherweise ein Rückgang um 14 
Fälle auf 46 Taten (60 im Vorjahr) zu melden; ein Rückgang 
um 14 %. Die Straftaten gegen die sexuelle Selbstbestim-
mung nahmen von 39 auf 42 Anzeigen (+ 7,7 %) zu. Der 
Schwerpunkt lag dabei bei der Verbreitung pornografi-
scher Schriften mit 19 Taten zu 18 im Vorjahr. Es konnten 
erneut alle Sexualstraftaten aufgeklärt werden.
2021 stiegen die Sachbeschädigungen insgesamt um 3,6 
% (171 zu 165 im Vorjahr). Dabei kam es zu einer modera-
ten Zunahme von Sachbeschädigungen an Kfz von 56 auf 
57 Anzeigen (+ 1,8 %). Die Vermögens- und Fälschungs-
delikte nahmen mit 221 Fälle im Vorjahr auf 150 Fälle ab 
(-32,1%). Der sogenannte Waren- und Warenkreditbetrug, 
der hauptsächlich im Online-Handel bzw. auch bei Online-
Auktionsportalen zum Tragen kommt, nahm um 18 Anzei-
gen ab (43 zu 61 Taten im Vorjahr bzw. -29,5 %). Es muss 
dabei jedoch berücksichtigt werden, dass hier die aus dem 
Ausland verübten Taten nicht in der Inlandsstatistik wi-
dergespiegelt werden. Die Rauschgiftkriminalität hat mit 
133 Fällen zu 121 im Vorjahr um 9,9 % zugenommen. Mit 
erfolgreichen Kontrollen und Ermittlungsverfahren konnte 
damit das sogenannte Dunkelfeld weiter aufgehellt wer-
den. 2021 gab es 25 Widerstände und tätliche Angriffe ge-
gen Vollstreckungsbeamte; im Vorjahr waren es noch 29 
Delikte (-13,8 %). Der Gesamtschaden aller Delikte belief 
sich im Jahr 2021 auf 605.148 €. Im Vorjahr betrug die 
Schadenssumme 965.443 €.  
2. Verkehrslage
Im Jahr 2021 ereigneten sich im Dienstbereich der Polizei 
Wasserburg 1.363 Verkehrsunfälle (2020: 1.264). Im Ver-
gleich zum Vorjahr bedeutet dies eine Zunahme um 99 
Unfälle bzw. 7,8 %. Sechs Personen wurden dabei getötet 

(2020: 1) und 193 verletzt (2020: 241). In der Gesamtzahl 
der Verkehrsunfälle sind 519 sogenannte Wildunfälle (Un-
fälle mit Wildtieren) beinhaltet. 175 Verkehrsunfälle wur-
den wegen unerlaubtem Entfernen vom Unfallort (2020: 
182) erfasst. Die Aufklärungsquote lag bei 42,85 % und 
wurde somit um gut 4 Prozentpunkte zum Vorjahr gestei-
gert. Als Hauptunfallursachen wurden Fehler beim Abbie-
gen, Wenden, Rückwärtsfahren sowie Ein- und Anfahren 
verzeichnet. Bei den Unfällen mit schweren Folgen ist im-
mer noch der Konsum von Alkohol und berauschenden 
Mitteln eine sehr häufige Ursache. Von 80 festgestellten 
Fahrten unter Alkohol- und/oder Drogeneinfluss endete 
im Jahr 2021 jede vierte mit einem Unfall (20 Mal). 

Text: PI Wasserburg

Dirtpark in Griesstätt? Gerne! Aber wo?

Der Antrag von Florian Reich an den Gemeinderat auf 
Errichtung eines Dirtparks in Griesstätt stieß in der April-
Sitzung des Gremiums auf wohlwollendes Interesse. Die 
Initiative der Jugend wurde gelobt und das Projekt disku-
tiert. Schnell stellte sich die Frage: Wo? Derzeit befindet 
sich kein geeignetes Grundstück im Eigentum der Gemein-
de. Somit ist die Verwaltung auf die Mithilfe der Bürger 
angewiesen. Erst wenn ein passendes Gelände gefunden 
ist, das entweder angekauft oder gepachtet werden kann, 
können weitere Planungen angestellt werden. 

Welches Gelände braucht es? Es sollte ein gut zugängli-
ches, offenes Gelände bis etwa 3.000 m² sein, bevorzugt 
mit Hanglage und möglichst nicht an einer viel befahrenen 
Straße (Unfallgefahr).
Was ist ein Dirtpark/eine Dirt Bike Strecke? Ein Dirtpark 
oder eine Dirtline (engl. für Strecken) ist eine naturna-
he Sportanlage, die mit Mountainbikes oder ähnlichen 
Fahrrädern aller Art befahren werden kann. Neben dem 
flüssigen Fahren durch Steilkurven, geht es vor allem um 
das Springen und Ausüben von Tricks. Die Line besteht 
aus mehreren aneinandergereihten Jumps/Hindernissen 
- auch Dirts genannt (engl. für Sprünge). Der Startpunkt 
eines solchen Parks befindet sich meist höher oder es wird 
ein künstlicher Startturm angelegt, um genug Schwung für 
die Sprunghindernisse zu generieren. 
Sie kennen ein geeignetes Grundstück oder besitzen ein 
passendes Areal und würden es gegen Entgelt zur Verfü-
gung stellen? Dann melden Sie sich bitte in der Gemeinde-
verwaltung Griesstätt,  08039/9056-11.

NISSAN TOWNSTAR KOMBI ACENTA DIG-T 130, 96 kW (130 PS), Benzin: Kraftsto verbrauch (l/100 km): innerorts 8,6 außerorts 6,7, kombiniert 7,7; CO2-Emissionen 
kombiniert (g/km): 174 (gemäß VO(EG) Nr. 715/2007) 1Leasing über NISSAN Bank, Geschäftsbereich der RCI Banque S.A. Niederlassung Deutschland, Jagenbergstraße 1, 
41468 Neuss für Privatpersonen: 4.900,- € Leasingsonderzahlung, Laufzeit 48 Monate, Laufleistung 10.000 km p.a. Angebot zzgl. Frachtkosten.25 Jahre Herstellergarantie bis 160.000 
km für alle Nissan Nutzfahrzeug-Modelle (mit Ausnahme des Townstar Electric und des e-NV200: 5 Jahre/100.000 km Herstellergarantie auf elektrofahrzeugspezifische Bauteile, 
5 Jahre/100.000 km auf alle anderen Fahrzeugkomponenten, 8 Jahre/160.000 km auf die Fahrbatterie. Unbegrenzte Kilometerleistung für die Lackgarantie, Nissan Original- und 
Zubehörteile, Unfall- und Pannenhilfe sowie Garantie gegen Durchrostung. Abb. zeigen Sonderausstattungen. Nur solange der Vorrat reicht. Gültig bis Widerruf. Änderungen und 
Irrtum vorbehalten. Stand April 2022.

DER NISSAN TOWNSTAR
Jetzt den Family-Van bei uns probefahren!

Autohaus MKM Huber GmbH | Eiselfinger Straße 4 | 83512 Wasserburg
Tel.: 08071 9197-0 | WhatsApp: 01 57/77 73 62 33 | info@zum-huber.de | zum-huber.de

50
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AUTOHAUS
HUBER
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NISSAN TOWNSTAR KOMBI ACENTA
DIG-T 130, 96 kW (130 PS), Benzin

Klima, Einparkhilfe hinten, Bluetooth®, Tempomat,  
Notbremsassistent, Spurhalte- & Totwinkel-Assistent, 
Schiebetür links und rechts, Fahrlichtautomatik

UPE 26.600 €
Hausnachlass -3.210 €

Angebotspreis 23.390 €

Monatliche 
Leasingrate

139 €1
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Aus den Sitzungen des Gemeinderates

In der Gemeinderatssitzung am 21. April befassten sich die 
Räte mit folgenden Themen: 
12. Änderung Flächennutzungsplan Ortsteil Berg und vor-
habenbezogener Bebauungsplan Nr. 11 "Berg" - Elpro, Ge-
meinde Ramerberg; erneute Beteiligung Behörden und 
sonstigen Träger öffentlicher Belange: Gegen die Änderun-
gen waren keine Einwände oder Bedenken zu erheben. 
Einbeziehungssatzung Holzhausen Beratung und Aufstel-
lungsbeschluss
Im östlichen Bereich des Grundstücks FlNr. 7/2 Gemarkung 
Holzhausen ist die Errichtung eines Einfamilienhauses ge-
plant. Rechtliche Voraussetzung für die Genehmigung des 
Vorhabens ist der Erlass einer Einbeziehungssatzung. Der 
Gemeinderat billigte den Planentwurf und beauftragte die 
Verwaltung, das Verfahren durchzuführen.
Aufstellung des Bebauungsplanes „Max-Stoll-Straße“; Be-
handlung der Stellungnahme aus der erneuten Öffentlich-
keits- und Behördenbeteiligung, Billigungs- und Satzungs-
beschluss
Die erneute Öffentlichkeitsbeteiligung und die Anhörung 
berührter Behörden und sonstiger Träger öffentlicher 
Belange wurde durchgeführt. Stellungnahmen konnten 
ausschließlich zu den im Bebauungsplan geänderten Be-
reichen abgegeben werden. Die eingereichten Stellung-
nahmen wurden beraten und entsprechende Anpassun-
gen im Bebauungsplan beschlossen. Der Gemeinderat 
billigte den Bebauungsplanentwurf in der Fassung vom 
11.04.2022. 
Zu folgenden Bauanträgen wurde das gemeindliche Ein-
vernehmen erteilt: 
• Neuerrichtung einer Satteldachgaube mit einer energeti-

schen Dachsanierung, Lerchenweg 16
• Anbau an die bestehende Maschinenhalle, Edenberg 5
• Neubau eines Kompostierungsstalls für Milchvieh, Sim-

melsberg
• Neubau eines Melkgebäudes mit Trockensteher-, Selek-

tions- und Abkalbebereich, Simmelsberg
• Neubau eines Gülleerdbeckens, Simmelsberg
• Neubau einer landwirtschaftlichen Maschinen- und Ber-

gehalle, Simmelsberg

Bauelemente Puls
Giuseppe Puls
Rosenheimer Str. 43
83556 Griesstätt

 0174 - 3084781
 08039 - 8279125

 info@bauelemente-puls.de
 www.bauelemente-puls.de

Türen 
Tore
Markisen
Industrietore
Montage

• Abbruch des bestehenden Mehrfamilienhauses sowie je-
weils Errichtung einer Doppelhaushälfte mit zwei Wohn-
einheiten und einer Doppelgarage, Schulstraße 2 und 2 a

Abgelehnt wurde der Antrag: 
• Antrag auf isolierte Befreiung - Errichtung eines Carports 

auf der nördlichen Grundstücksgrenze mit Zufahrt und 
„Verlegung“ des Gehölzstreifens (wg. Auflieger LKW), 
Am Leitenfeld

Baumfällaktion Stockschützenanlage (Sportplatzgelände):
Bürgermeister Aßmus erläuterte den Hergang, der zur 
Entscheidung, die Bäume an der Stockschützenanlage zu 
fällen, geführt hat. Aufgrund der mit dem Fachunterneh-
men festgestellten Schäden an den Bäumen war von einer 
potentiellen Gefährdung auszugehen. Er entschied daher 
nach dem Prinzip Menschenwohl vor Naturschutz. 
3. Bürgermeister Gartner verlas in seiner Eigenschaft als 
Vorstand des Sportvereins Griesstätt und damit als recht-
lich Verantwortlicher der Sportanlagen, eine Stellungnah-
me, die die Entscheidung zur Fällaktion detailliert erläutert 
und rechtfertigt.
Neuregelung Spenden ab 2022
Der Gemeinderat stimmte einem Vorschlag der Verwal-
tung zu, die Abwicklung von eingehenden Spenden neu 
zu regeln und damit die Abarbeitung zu erleichtern. Ein-
gehende Spenden ab einer Summe von 500 € sind umge-
hend zur Beschlussfassung im Gemeinderat vorzulegen 
und erst danach eine Spendenquittung auszustellen. Bei 
Spenden bis zu einer Summe von 500 € entscheidet der 
Bürgermeister über die Annahme.

Behinderung und Gefährdung auf öffentlichen 
Verkehrsflächen durch private Anpflanzungen

Zurzeit wachsen wieder Hecken, Büsche und teilweise 
auch Äste von Bäumen in den Lichtraum der Gehwege und 
Straßen hinein und behindern dadurch die Sicherheit und 
Leichtigkeit des Fußgänger- und Fahrzeugverkehrs. Vor al-
lem auch Fußgänger werden nachts oder bei Regenwetter 
durch diese Hindernisse beeinträchtigt. 
Die Gemeinde Griesstätt erinnert aus diesem Anlass alle 
Haus- und Grundstücksbesitzer an die im Bayer. Straßen- 
und Wegegesetz enthaltende Verpflichtung, überhängen-
de Hecken und sonstige Anpflanzungen bis zum Zaun bzw. 
bis zur Grundstücksgrenze zurückzuschneiden. Sofern 
Äste und Zweige in die Fahrbahn hineinragen, ist eine lich-
te Höhe von mindestens 4,50 Metern einzuhalten. Über 
Bürgersteigen und Gehwegen sind Büsche und Bäume bis 
zu einer lichten Höhe von 2,50 Metern auszuschneiden. 

Außerdem ist sorgfältig darauf zu achten, dass Verkehrszei-
chen nicht durch Büsche und Bäume verdeckt werden. Bei 
Neuanpflanzungen muss der gesetzlich vorgeschriebene 
Mindestabstand zwischen Pflanze und Grundstücksgrenze 
eingehalten werden. Dieser beträgt bei Gewächsen, die 
nicht höher als 2 m werden 0,5 m und bei allen größeren 
Bäumen und Sträuchern 2 m, gemessen von der Stamm-
mitte.
Die Gemeinde Griesstätt dankt allen Haus- und Grund-
stücksbesitzern, die bisher den alljährlichen Verpflichtun-
gen zum Zurückschneiden der Anpflanzungen zuverlässig 
nachgekommen sind und bittet die Säumigen, diese Arbei-
ten unverzüglich durchzuführen und bei Bedarf zu wieder-
holen.

Schutz gegen Lärm

Jetzt ist die Zeit, in der wir uns wieder verstärkt im Frei-
en aufhalten. Zahlreiche Arbeiten sind zu erledigen, was 
naturgemäß oft mit dem Einsatz entsprechender Maschi-
nen verbunden ist. Leider denken wir dabei nicht immer 
an unsere Nachbarn, die durch die auftretenden Geräu-
sche belästigt werden können. Gerade wenn Familien mit 
kleinen Kindern in der näheren Umgebung wohnen, soll-
te man an das erhöhte Schlafbedürfnis der Kleinen, auch 
während der Mittagszeit, denken. Wo aber Vernunft nicht 
vorhanden ist, muss der Gesetzgeber mit entsprechenden 
Regelungen eingreifen. So bietet das Bundesimmissions-
schutzgesetz die Grundlage für zahlreiche Verordnungen, 
die wir zur allgemeinen Beachtung in Erinnerung rufen.
Für unsere Haus- und Grundstücksbesitzer wichtig ist die 
8. Bundesimmissionsschutzverordnung, die so genannte 
Rasenmäherlärmverordnung: Danach dürfen Rasenmäher 
nur an Werktagen in der Zeit von 7.00 Uhr bis 19.00 Uhr 
betrieben werden.
Ebenfalls zu beachten sind die Vorschriften zum Schutz ge-
gen Baulärm. Danach hat jeder, der eine Baustelle betreibt 
(gilt auch für Heimwerker!) dafür zu sorgen, dass Geräu-
sche verhindert werden, die nach dem Stand der Technik 
vermeidbar sind. Außerdem sind Vorkehrungen zu treffen, 
um die Ausbreitung unvermeidbarer Geräusche auf ein 
Mindestmaß zu beschränken. Damit soll die Nachbarschaft 
vor erheblichen Belästigungen geschützt werden. 
Um festzustellen, wann eine erhebliche Belästigung vor-
liegt, hat die Bundesregierung Grenzwerte festgesetzt, die 
in Wohngebieten tagsüber bei 55 dB (A) und nachts bei 40 
dB (A) liegen. Nachtzeit nach dieser Vorschrift ist die Zeit 
von 20.00 Uhr bis 7.00 Uhr.

Gartengestaltung Achatz

Christoph Achatz

Am Leitenfeld 10
83556 Griesstätt

Telefon: 0 80 39 / 9 09 67 02
Telefax: 0 80 39 / 9 09 67 03

Mobil: 01 77 / 6 68 29 92
eMail: achatz-landschaftsbau@web.de

www.achatz-landschaftsbau.de

eMail: info@gartengestaltung-achatz.de

www.gartengestaltung-achatz.de

Thomas

Huber
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Fenstern und Türen

Wintergärten
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Schreinermeister

Kirchmaier Str. 3

83556 Griesstätt

Tel. 08039 / 3737

Fax 08039 / 4153
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Die nächste Gemeinderatssitzung findet 
am Donnerstag, 23.06.2022 statt.

Antrag Florian Reich auf Errichtung eines "Dirtparks":
Florian Reich aus Griesstätt stellte einen Antrag an die Ge-
meinde zur Errichtung eines Dirtparks. Der Antrag wurde 
im Gremium positiv aufgenommen, jedoch ergaben sich 
einige Fragen, wie nach einem geeigneten Grundstück 
(Eigentum oder Pacht) oder der Finanzierung. Wer über-
nimmt in Folge federführend die Verantwortung für Unter-
halt und Pflege der Anlage?
Es wurde vorgeschlagen, einen Aufruf nach einem geeig-
neten Grundstück im Gemeindeblatt und auf der gemeind-
lichen Homepage zu starten. Vorbereitung und Planung 
soll federführend bei den Jugendreferenten angesiedelt 
werden.
Bekanntgabe der Beschlüsse aus der nichtöffentlichen Sit-
zung vom 24.03.2022:
• Beiträge zur Haftpflicht- und Unfallversicherung in Höhe 

von 10.265,31 €
• Einrichtungsgegenstände Kindergarten in Höhe von 

5.602,03 €

 Aus der Gemeindebücherei

Öffnungszeiten der Bücherei:
Freitag 16:30 - 18:00 Uhr
Sonntag 9:30 - 10:30 Uhr

Jede Menge interessante Bücher!

"Die Liebe in diesen 
Zeiten" ist eine tief beeindruckende 
Geschichte über Leid und Liebe in 
Kriegszeiten: London bei Ausbruch 
des Zweiten Weltkriegs. Wie so viele 
andere meldet sich die junge Mary 
North zur Truppenunterstützung, 
denn sie sieht darin die Chance, ihr 
Leben selbstbewusst in die Hand zu 
nehmen. Während die ersten Bom-

ben fallen, engagiert sie sich als Hilfslehrerin und lernt Tom 
kennen. Als sie wenig später jedoch Toms Freund Alistair 
begegnet, fühlt sie sich augenblicklich zu ihm hingezogen 
- aber Alistair muss zurück an die Front. Während die Welt 
in Schutt und Asche versinkt, geben allein ihre Briefe den 
beiden Liebenden Halt.
"Wenn der Himmel sich teilt" vom 
Autor des Weltbestsellers „Der 
Pferdeflüsterer“, Nicholas Evans. So 
spannend wie ein guter Krimi: Inmit-
ten der Wildnis Montanas wird die 
Leiche einer jungen Frau gefunden. 
Sie wurde wegen Mordes vom FBI 
gesucht. Welche tragischen Ereig-
nisse führten zu ihrem entsetzlichen 
Tod? War die Scheidung der Eltern 
und damit der Zerfall der einst so 
glücklichen Familie Auslöser für die Flucht in eine verhäng-
nisvolle Liebesbeziehung und in ein im Untergrund geführ-
tes Leben, das so furchtbar endete?

"Das verlorene Land - Eine Flucht 
aus Tibet" ist für Kinder ab 10 Jah-
ren: In Tibet haben die Chinesen 
das Sagen. Das bekommen auch die 
Zwillinge Tashi und Tenzin täglich zu 
spüren. In der Schule ist besonders 
der Junge Tenzin den ungerechten 
Strafmaßnahmen des chinesischen 
Lehrers ausgesetzt. Als Tashi die 
Einweisung in ein Erziehungslager 

droht, beschließen die Zwillinge, die gefährliche und ent-
behrungsreiche Flucht nach Indien zu wagen. Denn dort 
lebt das religiöse Oberhaupt der Tibeter, der Dalai Lama. 
Doch Tashis und Tenzins Weg führt viele Wochen lang 
durch Eis und Schnee des Himalajas...
Wir machen Pfingstferien: 
Am Freitag, 03.06.22 ist vor den Ferien die letzte Ausleihe, 
am Freitag, 24.06.22 sind wir wieder für Euch da.
Eure Gemeindebücherei                  (Fotos/Text: Christine Müller)

Wir gratulieren

Josef Wagner zum 85. Geburtstag am 8. Mai

Irmgard und Franz Meier 
zur Goldenen Hochzeit am 9. Mai

Veröffentlichung von Geburtstagen, Eheschlie-
ßungen, Ehejubiläen und Geburten
Möchten Sie, dass Ihr runder Geburtstag (18., 50., 60., 
70., 75., 80., 85., 90., 95., 100.), Ihre Eheschließung, Ihr 
Ehejubiläum (50., 60., 65., 70. usw.) bzw. die Geburt Ihres 
Kindes veröffentlicht wird, dann wenden Sie sich bitte an 
Frau Lechner,  08039/9056-11.

Soziales

Die Regale im Vielerlei/ Kleiderkammerl sind momentan 
recht leer. Wir würden uns freuen, wenn die Griesstätter/
innen Reste ihrer Flohmarkt-Sachen bei uns abgeben. 
Kleidung, Spielsachen und Haushaltswaren sind immer ge-
sucht bei den Kunden unseres Tauschladens.
Kommen Sie vorbei! 
Ihr Team vom Vielerlei                                      Text: Gesa Lappler

Jeden Donnerstag von 9.00 - 11.00 Uhr Abgabe
und von 15.30 - 17.30 Uhr Abgabe + Aussuchen
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KURZWAREN
FACHBERATUNG

BESONDERE STOFFE

KURZWAREN

FACHBERATUNG

BESONDERE STOFFE

La StoffaEICHHORNWEG 1

83512 WASSERBURG

Tel. 08071 / 92 51 48

La Stoffa

wünscht Ihnen eine

besinnliche Adventszeit

und frohe Weihnachten

EICHHORNWEG 1
83512 WASSERBURG
Tel. 08071 / 92 51 48

Aus dem Einwohnermeldeamt

Wir bitten alle frischgebackenen Eltern, sich bezüglich der  
Veröffentlichung der Geburt ihres Kindes bei der Gemein-
deverwaltung unter  08039/9056-11 zu melden. 

Wir gratulieren zur Geburt

Katherina und Norman Goldenbein zur Geburt ihres 
Sohnes Cody, geboren am 12. März 2022
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Aus dem Fundamt

Im Fundamt der Gemeindeverwaltung wurden abgegeben 
und noch nicht abgeholt:   
• iPhone SE weiß-rosè, gefunden am 23.04.2022 in der   

Innthalstraße (Bereich PENNY)
Die Fundsache kann in der Gemeindeverwaltung abgeholt 
werden. 

Praxis für Allgemein- und Notfallmedizin 
sowie Homöopathie

Chia-Shun Hsieh 
Facharzt für Allgemeinmedizin 

Notfallmedizin
Homöopathie-Diplom (DZVhÄ)
Alpenstr. 25 • 83556 Griesstätt

www.Praxis-Hsieh.de oder www.Praxis-Griesstätt.de
Tel: 08039-2000 • Fax: 08039-5458

Sprechzeiten: Mo - Fr  09:00 - 12:00 Uhr
 Mo, Di  15:30 - 18:00 Uhr
 Do 16:00 - 19:30 Uhr
 Fr 14:00 - 16:00 Uhr
Terminsprechstunden: Mo bis Fr 08:00 - 09:00 Uhr
 sowie nach Vereinbarung

Nachruf auf Ernst Opperer

Ernst Opperer ist am 6. April schnell 
und überraschend nach einem 
3-wöchigen Krankenhausaufenthalt 
im Alter von 82 Jahren verstorben. 
Pfarrer Herbert Weingärtner ging 
beim Seelengottesdienst, der vom 
Griesstätter Kirchenchor musika-
lisch gestaltet wurde, auf das Leben 
des Verstorbenen ein:
Geboren wurde der Jubilar in der 
Rainthalstraße in Griesstätt, wuchs 
dann während des Krieges bei sei-
ner Pflegemutter in Griesstätt auf und kam als Zehnjähri-
ger zu seiner Mutter, die als Magd auf einem Bauernhof 
in Weng bei Griesstätt arbeitete. Nach dem Besuch der 

www.bestattungshilfe-riedl.de

Persönliche Gestaltung von Trauerfeiern ∙ Individuelle Bestattungsformen 

Wir beraten Sie in unseren Geschäftsräumen oder auch gerne bei Ihnen zu Hause!

Tag und Nacht erreichbar!

0 80 71 / 9 20 46 40
Edling 0 80 71 / 5 26 44 40
Rettenbach 0 80 39 / 13 45
Haag i. OB 0 80 72 / 37 48 48
Ebersberg 0 80 92 / 8 84 03 
Höhenkirchen/Sieg. 0 81 02 / 9 98 68 77
Taufkirchen b. München 0 89 / 62 17 15 50

Wasserburg Bahnhofsplatz 4
Bestattungsvorsorge
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Volksschule begann er eine Lehre als Maurer in Rosenheim 
bei der Firma Hans Holzner. Die zwanzig Kilometer nach 
Rosenheim legte er im Sommer mit dem Fahrrad und im 
Winter mit dem Omnibus zurück. Um diese lange Weg-
strecke abzukürzen, zog er im zweiten Lehrjahr zu seiner 
Tante nach Straßöd bei Vogtareuth, wo er sich selbst über 
dem Stall ein Zimmer ausgebaut hatte. Nach drei Gesel-
lenjahren bei seiner Lehrfirma wechselte er zum Rosen-
heimer Baugeschäft Siegfried Görgmeier. Dort arbeitete er 
bis zu seiner Auswanderung nach Australien, wohin er sich 
als gelernter Maurer auf Grund des damaligen dortigen 
Fachkräftemangels beworben hatte. Die ersten Wochen 
arbeitete er im Staat Victoria in einem Stahlwerk; danach 
als Maurer in Sydney, wo er unter anderem auch einige 
Wochen beim Bau des weltbekannten Opernhauses in 
Sydney dabei war. 
Auf Umwegen über Neuseeland, Singapur, Saigon, Hong-
kong, Japan, Hawaii und Nordamerika kehrte der Jubilar im 
Jahr 1963 wieder in seine bayerische Heimat zurück. 
Beim damals neu gegründeten Baugeschäft Alois Kaiser in 
Griesstätt fand er eine Arbeitsstelle. Noch bevor er neben 
seiner beruflichen Tätigkeit in den Jahren 1970 bis 1972 in 
München die Meisterschule besuchte und diese mit Erfolg 
als Bautechniker und Maurermeister abschloss, baute er 
in Griesstätt sein eigenes Wohnhaus, wozu seine Mutter 
das Grundstück gekauft hatte. Nach Genesung nach einem 
schweren Arbeitsunfall wechselte Ernst Opperer im Jahr 
1974 zum damaligen Ingenieurbüro Wolfgang Mayer in 
Griesstätt. Beim Baugeschäft Josef Hintermaier in Thalham 
begann er dann im Jahr 1976 seine Tätigkeit als Maurer-
meister und Bautechniker und war dort bis zum Rentenbe-
ginn im Jahr 2000 tätig. 
Im Jahr 1974 hatte ihn das Reisefieber wieder gepackt. Bei 
seinen etwa 130 Reisen in über 80 Länder, davon zweimal 
rund um die Welt, hatte Ernst Opperer viel erlebt. Neben 
Beruf und Reisen nahm er sich aber auch Zeit zur Betreu-
ung seiner Mutter, die in seinem Haus lebte und 1990 im 
Alter von 77 Jahren nach kurzer Krankheit verstarb. 
Viele Jahre war der Jubilar aktiver Schütze bei der Gries-
stätter Schützengesellschaft. Die Fahnenabordnung des 
Vereins begleitete ihn jetzt auf seinem letzten Erdenweg. 

Text: Alfons Albersinger, Redaktion; Foto: Privat   

Hausgemachte Kuchen und Torten  •  Backwaren
Fleisch und Wurst der Metzgerei Gassner

        Alpenstraße 21 • 83556 Griesstätt •  08039-5257          

Cafe 
Backshop 

Imbiss

Öffnungszeiten:   Mo  Ruhetag 
 Di - Fr   6:00-13:00 Uhr
 Sa   6:30-12:00 Uhr
 So   7:30-13:00 Uhr

Kirchliche Nachrichten

Kirchliche Termine

Sa, 04.06.
9:00-
19:00

A Eucharistische Anbetung -
Pfingstnovene

So, 05.06. 8:45 Festgottesdienst zu Pfingsten

Mo, 06.06. 8:45 A Festgottesdienst, Pfingstmontag

Sa, 11.06. 14:00 Tauffeier

Do, 16.06. 8:45 Festgottesdienst zu Fronleichnam, 
anschl. Prozession

So, 19.06. 10:00 Tauffeier

Mo, 20.06.
8:00-
19:00

A Eucharistische 
Anbetung

19:00 A Hl. Messe

Di, 28.06. 19:00 B Hl. Messe

Mi, 29.06. 19:00 A Festgottesdienst zum Patrozinium 
St. Peter und Paul

Do, 07.07. 13:30 Seniorennachmittag im Jugend-
heim

Sa, 09.07. 14:00 Tauffeier

Sa, 16.07.
Sa, 30.07.

Nacht der offenen Kirche in Verbindung mit 
dem Pfarrverbandsfest  - Terminänderung!

Falls kein Ort genannt ist, in der Pfarrkirche Griesstätt. 
A= Altenhohenau; R= Rott; H=Holzhausen; B= Berg

Erstkommunion

In einem kleinen Festzug, der von einer Abordnung der 
Griesstätter Musikkapelle angeführt wurde, zogen am 30. 
April 19 Erstkommunionkinder mit Pfarrer Dekan Klaus 
Vogl, Gemeindereferentin Elvira Hillenbrand und den Mi-
nistranten in die mit Blumen geschmückte Pfarrkirche ein, 
wo bereits die Angehörigen der Kinder zur Mitfeier des 
Festgottesdienstes Platz genommen hatten. 
Erstkommunionkinder trugen dabei die Kyrierufe und Für-
bitten vor. Dekan Vogl ging in seiner Predigt auf das vorge-
tragene Evangelium vom Fischfang der Jünger ein. „Wenn 
wir das Netz des Glaubens auf der rechten Seite unseres 
Lebensbootes auswerfen, werden wir immer wieder spü-
ren, dass der Herr unser Leben füllt. Haben wir den Mut 
zu glauben, dass Jesus dieses kleine Stück Brot füllt mit 
seiner Gegenwart und seiner Liebe“, so der Geistliche in 
seiner Ansprache zu den Kindern und Gottesdienstbesu-
chern. Gesanglich und instrumental wurde der Festgottes-
dienst von Jugendlichen unter Leitung von Brigitte Huber 
gestaltet. Durch den gemeinsamen Gesang von Chor, den 
Erstkommunionkindern, neun Mädchen und zehn Buben, 
den Angehörigen und dem Altardienst wurde die Messfei-
er zu einem wirklichen Festgottesdienst, bei dem die Erst-
kommunionkinder um den Altar versammelt erstmals die 
Heilige Kommunion von Dekan Vogl empfangen durften. 

Bevor der Gottesdienst mit dem gemeinsam gesungenen 
„Großer Gott wir loben dich“ abgeschlossen wurde, dankte 
Dekan Vogl allen, die an der Vorbereitung und beim Got-
tesdienst mitgeholfen hatten. Gemeindereferentin Elvira 
Hillenbrand überreichte den Gruppenleiterinnen Blumen 
zum Dank für die Mithilfe bei der Vorbereitung der Kinder 
auf ihren großen Tag. 
Bei der Dankandacht am Abend des Festtages segnete De-
kan Vogl die von den Kindern mitgebrachten religiösen Ge-
schenke.                                            Text/ Foto: Alfons Albersinger

markus pietzykatis
maler- und lackierermeister

kirchenmalermeister

hans-brunner-str. 15 • 83556 Griesstätt
mobil: 0151 / 15 84 11 69

email: info@maler-mp.de • www.maler-mp.de

• Illusionsmalerei
• Denkmalpflege
• Restauration
• Poliment-/ Ölvergoldung
• Logos / Schriften
• Spachteltechniken

• Wisch-/ Lasurtechniken
• Kreative Wandgestaltung
• Fassadengestaltung
• Lackierarbeiten
• Holzbeschichtungen

Aus dem Kindergarten

Belegung für das Kindergartenjahr 2022/23

Die Anmeldungen für das nächste Kindergartenjahr sind 
weitgehend abgeschlossen. Wir sind mit insgesamt 155 
Kindern wieder voll belegt. 
Im Krippenbereich werden 32 Kinder ihre neue Heimat 
finden, davon sind 3 Integrationskinder. Es werden zehn 
Bienchen in der Rosenheimer Straße umherschwirren und 
im Haupthaus hüpfen zehn Frösche und krabbeln zwölf 
Raupenkinder. Fünf zusätzliche Krippenkinder finden im 
Kindergarten in der Igelgruppe, einer 2- bis 4-Jährigen-
Gruppe, ihren Platz. In dieser Gruppe befinden sich dann 
noch 13 Kindergartenkinder. Die restlichen 104 Kinder sind 
Käfer, Füchse, Mäuse, Katzen und Hasen. Im Kindergar-
tenbereich betreuen wir fünf Integrationskinder. Derzeit 
befinden sich drei Krippenkinder auf der Warteliste, zwei 
davon möchten erst im Januar/Februar 2023 starten. 
Die Personalplanung ist heuer leider noch nicht ganz abge-
schlossen. Es ist für uns sehr wichtig, dass die Bedürfnisse 
der Kinder und die Dienstzeiten des Personals gut abge-
stimmt sind. Nur so können wir eine optimale Betreuung 
der Kinder gewährleisten. Wir freuen uns schon sehr, die 
neuen Familien bei uns im Kindergarten begrüßen zu dür-
fen.                                                                                  Text: KiGa

18.02.16 09:14:02     [Anzeige '319691 / Wasserburger Nachhilfe' - OVB | blick | Blick] von J.Demirkiran (Color Bogen):

Trankgasse 1 · D-83512 Wasserburg · Telefon: 0 80 71/66 19 

Internet: www.wasserburger-nachhilfe.de · E-Mail: info@wasserburger-nachhilfe.de

Seit 1999

..

• Professionelle Nachhilfe und 
Prüfungsvorbereitung

• Erfahrene und ausgebildete
Nachhilfelehrer

• Flexible Laufzeiten

• Kostenlose Schnupperstunde

• Alle Klassen, alle Fächer

Freie Praktikantenstellen für den Bundesfrei-
willigendienst im Kindergartenjahr 2022/23

Wir suchen für unseren 8-gruppigen Kindergarten mit Kin-
dern im Alter von 1 bis 6 Jahren für das Kindergartenjahr 
2022/23 eine/n Praktikanten/in für den Bundesfreiwilli-
gendienst. Wir bieten ein vielfältiges Ausbildungs- und Er-
fahrungsgebiet an.
Interessenten senden bitte ihre schriftliche Bewerbung an:
Gemeindekindergarten Griesstätt, Schmiedsteige 5, 83556 
Griesstätt oder an die E-Mail-Adresse kindergartenlei-
tung@griesstaett.de. 
Für Nachfragen stehen Karin Gilg, Stilla Frank und Kerstin 
Hiebl unter  08039/9069-0 gerne zur Verfügung.

Text: KiGa
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Unsere Aushilfen vom Kindergartenförderverein

Unser Kindergartenförderverein finanziert zusätzliche Per-
sonalstunden für die Kinder, wenn Personal aus der Grup-
pe erkrankt oder auf Fortbildung ist. 
Es fließt viel Geld vom Fördervereinstopf in diese Maßnah-
me. Im ersten Quartal 2022 wurden zum Beispiel 3.687 
Euro an die Aushilfskräfte ausbezahlt. Einige unserer Teil-
zeitkräfte arbeiten zusätzlich als Aushilfe, damit den Kin-
dern möglichst wenig Personalwechsel zugemutet wird. 
Aber wir haben auch engagierte pädagogisch ausgebildete 
Aushilfen, die gerne sehr flexibel einspringen, wenn Not 
am Mann ist. Dafür sagen wir ganz herzlich „Dankeschön“!

Wenn es organisierbar ist, wird immer die gleiche Person 
in der Gruppe eingesetzt, um den Kindern eine gewisse 
Kontinuität zu gewährleisten. Somit ist die Abwesenheit 
der gewohnten Erzieherin nicht ganz so schlimm und der 
Alltag kann ganz normal weiterlaufen. Für die Kinder ist es 
ein großer Unterschied, ob sie nur einen Ansprechpartner 

Ferienwohnung Bergblick (94 m² für 2 Erw. u. 4 Kinder)

Ferienwohnung Obstgarten (52 m² für 2 Erw. u. 1 Kind)

Thallerhof - Ferien auf dem Bauernhof
E-Mail: info@ferien-thallerhof.de - www.ferien-thallerhof.de

Tel. 0160/6680055 - Inhaber: Bianca Sponfeldner

**** NEU: Mit 
4 Sternen 
ausgezeichnet!

Hofladen Thaller • Ferienwohnungen Thallerhof
Kornau 3 • 83556 Griesstätt

Hofladen

Partyservice
hallerhaller

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Mi + Do  8 - 12 Uhr
 14 - 18 Uhr
Fr 8 - 18 Uhr
Sa 8 - 12 Uhr

 08039 - 1878

Probieren Sie unser selbst gemachtes Brot 
und unsere selbst gemachten Marmeladen.

Geflügel von unserem Hof
Regionale Produkte

Gartenhaus gesucht

Wir suchen für unsere neue Bienengruppe in der Rosenhei-
mer Straße ein kleines Gartenhaus, um unsere Fahrzeuge 
und Sandspielsachen unterzubringen. Vielleicht hat ja je-
mand eines günstig abzugeben. Wir würden uns sehr freu-
en. Bitte in der Bienengruppe melden ( 08039-906916). 

Text: KiGa

Aus den Schulen

Die Seite für die Jugend

Hallo,
der Endspurt für die Erstellung des 
Ferienprogramm-Heftes hat begonnen.
Einige Aktionen liegen uns bereits vor 
und ich kann schon so viel verraten: Es wird wieder ein ab-
wechslungsreiches, sportliches und kreatives Programm.
Wer etwas anbieten möchte, bitte unbedingt noch mel-
den, damit eine vielfältige Ferienzeit entstehen kann.
Eure Interessen und Hobbys werden von den Kindern und 
Jugendlichen mit großer Freude  angenommen. 
Alle Vereine bitte ich, forstet bitte Eure Kalender durch, 
ob ihr nicht noch einen freien Termin für uns findet. Die-
ses Jahr dürfen wir ja wieder alles unternehmen. Sollte es 
heuer nicht klappen, bitte ich trotzdem um Rückmeldung, 
damit ich weiß, wann ich die Planung beenden kann.
Also, bitte gebt Eure Aktionszettel schnellstmöglich ab, 
spätestens bis zum 24. Juni
• per eMail an baumgartner-griesstaett@t-online.de
• per Whatsapp oder
• durch Einwurf in den Briefkasten in der Schulstraße 28. 
Der Aktionszettel steht unter https://www.griesstaett.de/
ferienprogramm.html zum Download bereit.
So, jetzt wünsche ich mir viele, viele 
Ideen von Euch, allen Kids wünsche 
ich schöne, sonnige Pfingstferien und 
allen anderen eine stressfreie Zeit!
Eure Mischi

Kommunale Jugendarbeit sucht jugendliche 
Betreuerinnen und Betreuer für das Spielmobil

Tolle und aufregende Tage mit der Aktion "Spielmobil" wird 
die Kommunale Jugendarbeit des Landkreises Rosenheim 
auch in diesem Jahr vielen Kindern und Jugendlichen an-
bieten. Jeweils vier Tage lang wird das Spielmobil die aus-
gewählten Gemeinden im Landkreis Rosenheim besuchen 
und vor Ort die Kinder mit Spiel und kreativem Arbeiten 
beschäftigen. Dafür werden junge Menschen gesucht, die 
Lust haben, die Aktion als Betreuerin oder als Betreuer zu 
begleiten.
Die Betreuung ist von Montag bis Donnerstag, jeweils von 
8:30 Uhr bis 16 Uhr. Die zukünftigen Mitarbeiter/innen 
müssen zu Beginn der Aktion mindestens 16 Jahre alt sein. 
Weitere Voraussetzungen sind die Teilnahme an dem je-
weiligen Vorbereitungstreffen, die Lust mit Kindern zu ar-
beiten sowie Spaß, in einem jugendlichen Team mitzuhel-
fen. Die Tätigkeit kann als Praktikum angerechnet werden. 
Darüber hinaus besteht für Berufstätige die Möglichkeit, 
für die Zeit der Betreuung eine Freistellung vom Arbeitge-
ber zu erhalten, die nicht auf den Jahresurlaub angerech-
net wird. Zudem wird die Mitarbeit mit einer Aufwands-
entschädigung belohnt.
Wer sich angesprochen fühlt, ist herzlich zu einem Vor-
gespräch eingeladen. Telefonisch kann ein Termin verein-
bart werden. Weitere Infos zur Aktion und der Betreuer-
tätigkeit gibt es bei der Kommunalen Jugendarbeit unter        
 08031/3922392.   Text: Kommunale Jugendarbeit LK Rosenheim

Spendenlauf - heiß, aber spaßig!

Der Spendenlauf an der Grundschule war ei-
gentlich für den 13. Mai geplant. Die Wetter-
vorhersage war für diesen Tag aber so schlecht, 
dass die Schule entschied, auf den Ausweichtermin am 20. 
Mai zu setzen. Dafür gab es an der Schule am 13. Mai eine 
Malaktion.
Am Freitag, den 20. Mai, war dann der große Tag. Die Son-
ne gab Alles und die Kinder auch! Spitzenmäßige Schülerin-
nen und Schüler liefen oder gingen zwischen Stockschüt-
zenhäusl und der 2. Stempelstation zwischen den Feldern 
hin und her. Auch die Lehrerinnen, Eltern und jüngere Ge-
schwisterkinder waren mit am Start und freuten sich über 
jede abgestempelte Runde auf ihrer Läuferkarte, die hin 
und zurück 700 Meter lang war. Zwischendurch machten 
die Sportler am Stockschützenhäusl mit Wassermelone, 
Gurke und Apfelschorle unter den Pavillons kurze Boxen-
stopps und schafften im Schnitt stattliche vier bis vierzehn 
Runden!

Teilnehmer. Und natürlich ein Eis, das musste nach dem 
schweißtreibenden Vormittag unbedingt sein. Marcus 
Wehner, 1. Vorstand des Grundschulfördervereins, fand 
wunderbare Worte für die Siegerehrung und man freute 
sich sehr über Bürgermeister Robert Aßmus, der bei der 
Kür mit dabei war und die Kinder auch zwischendurch an-
feuerte.

Nach Auszählung der Runden wurden die Sieger klassen-
weise geehrt. Die 1. bis 3. Plätze durften aufs Siegerpodest 
(das Foto zeigt die Sieger der Klasse 2b mit Bürgermeis-
ter Robert Aßmus), aber Läufermedaillen gab es für alle 

Unser großer Dank gilt allen Sponsoren der Kinder und der 
Raiffeisenbank Griesstätt-Halfing, die dem Förderverein 
250 Euro spendete. Damit konnten wir das Start-/Ziel-Ban-
ner (Foto) finanzieren. Und natürlich ein herzliches Danke-
schön an alle großartigen Helfer, die mit angepackt haben!
Mit herzlichen Grüßen, Euer Förderverein der Grundschu-
le Griesstätt                                           Text/ Fotos: Theresa Endriß

haben oder zwei. Auch die pädagogischen Förderangebo-
te können in gewohnter Weise stattfinden. Eine Kraft, die 
alleine mit den Kindern ist, kann sie zwar beaufsichtigen, 
aber eine adäquate Förderung ist nur sehr bedingt mög-
lich. Darum ist dieses Engagement des Fördervereins ein         
rießengroßer Schatz für die Kinder und für unseren Kinder-
garten.                                                                    Text/ Foto: KiGa
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Aus dem Dorf- und Vereinsleben

Jahreshauptversammlung Jagdgenossenschaft 

Jagdvorsteher Christian Egger konnte zur Jagdversamm-
lung der Jagdgenossenschaft am 11. April 56 stimmbe-
rechtigte Jagdgenossen, die Obmänner des BBV, des WBV 
und des MR sowie die anwesenden Gemeinderäte und die 
Jägerschaft begrüßen. Schriftführer Johann Fleidl trug den 
Bericht der letzten Jahreshauptversammlung und Kassier 
Hans Inninger anschließend den Kassenbericht vor.
Kassenprüfer Georg Gartner hatte zusammen mit Josef 
Bürger die Kasse geprüft und eine ordnungsgemäße und 
saubere Kassenführung bestätigt. Er schlug der Versamm-
lung die Entlastung des Kassiers und der Vorstandschaft 
vor. Per Handzeichen wurde die Entlastung erteilt.
Jagdvorsteher Christian Egger sprach zu Beginn seines 
Berichtes kurz die Situation während der Coronazeit an. 
Es wurde nach den Empfehlungen des Landratsamtes ge-
handelt und keine Versammlung, Waldbegänge und Reh-
essen veranstaltet. Durch die zeitweilige Schließung der 
Gastwirtschaften war die Vermarktung des Rehfleisches 
schwieriger, aber die fleißigen Jäger brachten es trotzdem 
gut an den Mann. Wie das Verbissgutachten und die ei-
gentlich interessanteren revierweisen Aussagen zustande 
kommen und was es für die einzelnen Reviere bedeutet, 
erklärte Egger ganz genau. So wurde in den beiden Revie-
ren IV und III der Verbiss als günstig, im Revier I als tragbar 
und in den Revieren II und V als zu hoch bewertet. Das Ver-
bissgutachten und die revierweisen Aussagen werden von 
neutraler Stelle erstellt und dienen als wichtige Grundlage 
für die Festlegung des 3-Jahres-Abschussplans, der heuer 
wieder fällig ist. Die Abschüsse wurden in allen Revieren 
erfüllt und aufgrund der hohen Population auch zum Teil 
deutlich. Im Revier V hatte der revierverantwortiche Jäger 
Martin Kröger fristgerecht gekündigt. Die Biberfalle ist we-
nig im Einsatz, so ermunterte der Jagdvorsteher, Schäden 
zu melden und die Entnahme zu beantragen. Vom Land-
ratsamt aus werden immer wieder Entnahmen genehmigt. 
Für Blühstreifen an Feldrändern übernahm die Jagdge-
nossenschaft die Kosten für die Arbeit und das Saatgut. 
Versammlungsteilnehmer merkten hier an, dass es in der 

Bevölkerung nicht genug wertgeschätzt wird, frecherwei-
se z.B. die Sonnenblumen abgeschnitten werden und die 
Blühstreifen an Straßenränder auch nicht sinnvoll seien, 
da die angelockten Insekten früher oder später an den 
Windschutzscheiben der Autos landen. So wurde in einer 
Abstimmung beschlossen, die Kosten nur noch bei jagdlich 
geeigneten Flächen zu übernehmen.
Beim Tagesordnungspunkt "Art der Jagdnutzung" bean-
tragten Rudolf Mayer und Josef Mayer die Verlängerung 
der Jagdpacht von Revier II und Rudolf Sleik sen. und jun. 
von Revier III. Für Revier V wurde über die Anstellung von 
Klaus Ulbricht als verantwortlichen Jäger abgestimmt. Mit 
55 Ja-Stimmen und einer Enthaltung wurde die Pacht mit 
Sleik verlängert. Mit 38 Ja-, 10 Nein-Stimmen und den 
restlichen Enthaltungen wurde auch der Verlängerung mit 
Mayer/Mayer entsprochen. Auch der Anstellung von Klaus 
Ulbricht wurde mit 47 Ja-Stimmen und einer Nein-Stimme 
zugestimmt. 
Bei der Verwendung des Jagdpachtschillings schlug die 
Vorstandschaft 3 Euro pro Hektar vor. Als Gegenvorschlag 
kam aus der Versammlung 6 Euro. Bei der folgenden Ab-
stimmung wurden 6 Euro pro Hektar entschieden. Ausge-
zahlt wird der Jagdpachtschilling ab 1. Mai in der Raiffei-
senbank Griesstätt. 
Die Jagdgenossenschaft Halfing hat ein Einebnungsgerät 
für Wildsauschäden gekauft und bot nun benachbarten 
Jagdgenossenschaften eine Beteiligung an. Da in Zukunft 
mit mehr Wildsauen zu rechnen ist und so Schäden in den 
Wiesen zunehmen werden, ist eine Beteiligung sinnvoll. 
Mit 47 Ja-Stimmen wurde der Beteiligung zugestimmt.
Bei "Wünsche und Anträge" schlug Jäger Peter Rauch den 
Kauf von blauen Reflektoren für die Straßenpfosten ent-
lang der Staatsstraßen vor. Dadurch sollen weniger Wild-
unfälle passieren. Rudi Sleik konnte dies aus seiner Erfah-
rung bestätigen und so wurde der Kauf von 80 Reflektoren 
per Handzeichen genehmigt. Das Füttern im Revier II wur-
de auch dieses Jahr wieder angesprochen; dies würde je-
doch die Wildsauen noch mehr anlocken. Peter Rauch bat 
die Waldbesitzer, bei der Waldarbeit mehr auf die Kanzeln 
und Hochsitze zu achten und diese nicht, wie schon pas-
siert, kaputt zu machen.
Am Ende der Versammlung lud Christian Egger zum Wald-
begang am Karfreitag im Revier V ein.              Text: Hans Fleidl

Alexander Frey
Diplomingenieur (FH) Architekt

   -  Planung
   -  Sanierung
   -  Bauberatung
   -  Objektbegleitung
   -  SiGeKo
  

für Neubau/für Neubau/ Altbau/ Umbau
und im Denkmalschutz

Streifl 3
83556 Griesstätt

0171 - 2162318
a-frey@web.de

Neues von den Landfrauen

Am 25. April fand die Wahl der Landfrauen beim Jagerwirt 
in Griesstätt statt. Verabschiedet wurde Ruth Wagner nach 
10 Jahren als Ortsbäuerin. Ein herzliches Dankeschön an 
dieser Stelle für ihre gute Arbeit und ihr Engagement.
Neu gewählt wurden als erste Ortsbäuerin Monika Kolbeck 
und Elisabeth Stephan als deren Stellvertreterin.
Juliane Egger, Nadine Inninger und Agnes Huber wurden 
als Beisitzerinnen wieder gewählt. Neu mit dabei sind An-
drea Freiberger und Katharina Schmid. 

Text/ Foto: Monika Kolbeck

Die bisherige Ortsbäuerin Ruth Wagner (li.) wurde von ihrer 
Nachfolgerin Monika Kolbeck (3.v.re.) verabschiedet. Das Gre-
mium besteht aus folgenden weiteren Landfrauen (v.li.): Julia-
ne Egger, Andrea Freiberger, Elisabeth Stephan (2. Vorsitzende),  
Katharina Schmid, Agnes Huber und Nadine Inninger.

Fahrt zum Volkstheater Flintsbach
Heuer findet wieder das Volkstheater in Flintsbach statt. 
Es wird der bayerische Schwank "Die drei Dorfheiligen" 
aufgeführt. Falls Interesse besteht, würde Ruth Wagner 
wieder eine Fahrt dorthin organisieren und zwar im Zeit-
raum 17.06. - 14.08.2022. Der Termin wird mit den Interes-
senten abgestimmt. Bei generellem Interesse bitte bis zum 
11.06. melden unter  08039/846.                 Text: Redaktion

Autoservice 
Josef Feller

Viehhausen 8
83556 Griesstätt
 08038/1292

Ihr Partner rund ums Auto:
• Unfallinstandsetzung  • Autoglas

• HU- und AU-Inspektionen

Die ganze Welt der IT aus einer Hand

Lässige Stelle in der 
Region zu vergeben!

Wir suchen DICH als
Mitarbeiter:in (m/w/d)
für unser IT- oder 
Datenschutz-Team 
in in Voll- oder Teilzeit.

Neugierig?
Bewirb Dich jetzt!



Seite 16                                                                                                                                 Ausgabe 4 - 2022 Ausgabe 4 - 2022                                                                                                                              Seite 17 

www.aufstellpool.de
Franz Schindler, Schulstr. 7, 83556 Griesstätt

Tel/Fax:  08039-908395
Mobil:  0172-9612092
e-mail: pila-info@aufstellpool.de

Schwimmbecken, Whirlpools, Zubehör
PiscineLaghetto Niederlassung Deutschland und Österreich

Weitere Modelle in allen Größen finden Sie auf unserer Homepage:

Jahreshauptversammlung der KLJB

Auf a ,,Neue Rund´n“!  Die Mitglieder 
der katholischen Landjugend freuten 
sich sehr, als sie endlich wieder eine 
Einladung zur Jahreshauptversamm-
lung erhielten. Am Abend des 03.04.2022 traf man sich 
voller Vorfreude beim Jagerwirt. Erster Vorstand Tobias 
Reich eröffnete den offiziellen Teil. Im Namen der gan-
zen Vorstandschaft zeigte er sich sehr erfreut, dass trotz 
der viel zu langen coronabedingten Zwangspause so viele 
Landjugendmitglieder der Einladung nachgekommen wa-
ren und betonte sogleich, dass die Vorstandschaft schon 
mit Feuereifer an den Planungen für die Aktivitäten des 
kommenden Jahres arbeite. Bevor Ines Huber den Anwe-
senden einen Überblick über die Ereignisse seit der letzten 
Versammlung verschaffte, wurde noch eine Schweigemi-
nute für das verstorbene Landjugendmitglied Josef Wag-
ner eingelegt. Dann folgte der Bericht der Schriftführerin: 
Das letzte Landjugendjahr begann noch relativ unbeein-
flusst von dem Coronavirus im Herbst 2019 und wurde 
traditionsgemäß mit dem Ausflug in die Erdinger Therme 
gestartet. Die Vorweihnachtszeit war wie immer Hochsai-
son für die Mitglieder der katholischen Landjugend. Als 
fleißige Engerl unterstützten sie nicht nur den Nikolaus, 
sondern halfen auch beim Schmücken der Pfarrkirche, 
um das Fest für die Gemeindemitglieder besinnlich zu 
gestalten. Erstmals wurde auch ein Glühwein- und Plätz-
chenstand organisiert, an dem sich die Kirchgänger nach 

der Christmette noch bei einer schönen heißen Tasse in 
geselliger Runde aufwärmen und sich auf die Bescherung 
einstimmen konnten.  
Einige andere Aktivitäten mussten zur großen Enttäu-
schung der Mitglieder leider abgesagt werden: Dazu zähl-
ten zum Beispiel das beliebte Weinfest, das Petersfeuer 
und der Kegelausflug mit den Firmlingen. Doch die Moti-
vation der Vorstandschaft war groß und so konnte zumin-
dest das „Open-Air-Kino“ am Kettenhamer Weiher unter 
Auflagen stattfinden. Als kleinen Trost organisierte man 
außerdem ein kleineres, aber feines internes Weinfest für 
die Landjugendmitglieder.
Kassier Thomas Obermayer klärte anschließend über die 
finanzielle Situation des Vereins auf:  Da ein Großteil der 
Feierlichkeiten abgesagt werden musste, hielten sich die 
Einnahmen in Grenzen. Er konnte jedoch stolz hinzufü-
gen, dass trotz allem wieder eine beträchtliche Summe 
für soziale Zwecke gespendet wurde. So konnten unter 
anderem die Aktionen „Junge Leute helfen“, „Minibrot“ 
und „Sternstunden“ unterstützt werden. Kassenprüferin 
Katharina Schuster bestätigte im Anschluss die Richtigkeit 
der Angaben. Im darauf folgenden Grußwort von Anton 
Strahlhuber als Vertreter der Gemeinde drückte dieser 
seine Freude darüber aus, nach der langen „Corona-Durst-
strecke“ wieder so viele Landjugendmitglieder begrüßen 
zu dürfen. Er äußerte sogleich eine Bitte an die KLJB: Die 
Zeit der Lockerungen zu nutzen und Festlichkeiten zu or-
ganisieren, damit in Griesstätt „endlich wieder was los ist“. 
Dieser Bitte kommen wir natürlich mit Freuden nach! Vor-
aussetzung dafür sei allerdings, so Strahlhuber, eine große, 
starke Mannschaft, in der alle zusammenhelfen und mit 
anpacken, damit die Feste wieder so schön werden, wie 
sie es vor Corona waren. 
Der Tagesordnungspunkt Neuwahlen war besonders span-
nend, da einige Vorstandsmitglieder auf eigenen Wunsch 
hin ihr Amt abgeben wollten. Tobias Reich bedankte sich 
bei Thomas Fleidl, Alexander Stecher, Thomas Obermayer, 

Daniela Stecher und Verena Hanslmeier für ihr jahrelanges 
Engagement und ihren Einsatz für die KLJB Griesstätt. 
Das Amt von Daniela Stecher als erste weibliche Vorsit-
zende übernimmt Lorena Liedl, die in den letzten Jahren 
als Beisitzerin Erfahrungen in der Vereinsarbeit sammeln 
konnte und der neuen Herausforderung nun freudig ent-
gegenblickt. Tobias Reich wurde als erster männlicher 
Vorstand in seinem Amt bestätigt. Die Beiden werden von 
einem starken Team unterstützt: Ines Huber behält den 
Posten als zweite Vorsitzende. Das Amt teilt sie sich mit 
Lukas Ametsbichler, der sich während der letzten Jahre 
bereits aktiv an der Vereinsarbeit beteiligt hat und nun 
als zweiter männlicher Vorstand fungieren wird. Matthias 
Obermayer wird das Amt seines Bruders als Kassier über-
nehmen, Katharina Schuster bleibt Kassenprüferin. Fri-
schen Wind in die „Rund´n“ bringen eine ganze Reihe neue 
Beisitzer: Johanna Stephan, die schon während der letzten 
zwei Jahre als Beisitzerin aktiv war, wird nun von Benedikt 
Altermann, Lorenz Wagner, Veronika Seisreiner und Linda 
Gigler unterstützt.
Auf die neue Vorstandschaft warteten bereits einige Auf-
gaben, wie die Planung des Petersfeuers und des Jugend-
kreuzwegs. Auch das Weinfest, das den Einsatz jedes Ein-
zelnen fordert, konnte am 27. Mai wieder stattfinden. 
Die Vorsitzenden schlossen die Versammlung mit einem 
neuen Angebot: Mitte April fand (mittlerweile, Anm. der 
Redaktion) ein Tanzkurs statt, bei dem sich die KLJB mit ei-
nigen Paaren beteiligte. Neu ist außerdem der Instagram-
Account der Landjugend (     kljb.griesstaett). Man freut 
sich  über „Follower“. 

Die "Neue Rund´n": Hintere Reihe v. li.: Veronika Seisreiner, Jo-
hanna Stephan, Linda Gigler, Ines Huber, Lorena Liedl. Vordere 
Reihe v.li.: Tobias Reich, Matthias Obermayer, Lorenz Wagner, 
Lukas Ametsbichler, Benedikt Altermann.

Wir suchen MFA/Arzthelferin in Voll-/Teilzeit
Allgemeinarztpraxis Stefan Hala, Edling 
 08071-2266 • Mobil 0172-7426880

Damit war der offizielle Teil beendet. Erster Vorstand Tobi-
as Reich bedankte sich nochmals für die zahlreiche Teilnah-
me und appellierte an Jeden, sich im kommenden Landju-
gendjahr fleißig zu beteiligen und die Vorstandschaft bei 
ihren Plänen zu unterstützen, damit es für Alle wieder ein 
erfülltes Landjugendjahr wird.       Text/ Foto: Verena Hanslmeier
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Neues von der Wasserwacht

Neue Terrasse für Wachhütte am Kettenhamer Weiher
Am 26.02.2022 wurden 
mit vielen Helfern die al-
ten morschen Terrassen-
bretter an der Wasser-
wachtshütte ausgebaut 
(Foto re.), der Boden da-
runter vom angesammel-
ten Unrat gesäubert und 
für den neuen Unterbau 
vorbereitet.
Wie man unschwer er-
kennen kann, waren das 
meiste Kronenkorken und Zigarettenkippen  - die wenigs-

ten aber von den Wasserwachtlern selbst. Unsere Raucher 
löschen die Kippen ab und werfen sie in den Aschenbecher 
oder in den Müll. Die Meisten davon sind von Besuchern, 
die es sich trotz „Betreten Verboten-Schild“ auf der Was-
serwachtsterrasse gemütlich machen. Leider werfen die 
wenigsten ihre Kronenkorken und Kippen in den Aschen-
becher bzw. Müll. Einige lassen sogar ihren gesamten Müll 
auf der Terrasse oder Liegewiese liegen oder machen gar 
Sachen kaputt. Dabei meint man, so was machen intelli-
gente und zivilisierte Leute eigentlich gar nicht. 
Am 5. März wurden mit vielen Helfern unter Anleitung von 
Steve Kobza der neue von ihm gebaute Aluminium-Unter-
bau eingebaut und die neuen Bretter zurecht geschnitten 
und aufgeschraubt (Foto rechts oben). Außerdem wurde 
auch der Unterbau für die zwei Liegebretter erneuert. Die-
se werden sehr gerne genutzt, besonders wenn die Wiese 
etwas feucht ist oder die Besucher keine Decke dabei ha-
ben. Sogar im Winter, wenn die Wiese voller Schnee und 

ELEKTRO
Ametsbichler
Installation
Antennen und SAT-Anlagen
Elektrogeräte
Kundendienst
Radio, TV, Video, DVD
Ladenverkauf
ISDN-Telefonanlagen
Photovoltaikanlagen
Wärmepumpen

•
•
•
•
•
•
•
•
•

Inh. Jakob Ametsbichler

Kirchmaier Straße 17
83556 Griesstätt

Tel. 08039 / 55 33
Fax 08039 / 90 99 416

www.elektro-ametsbichler.de
e-mail: info@elektro-ametsbichler.de

Matsch ist, machen es sich manche Besucher gerne darauf 
bequem. 

ter übersteht. Ein Baum in entsprechender Größe ist na-
türlich nicht billig und er muss auch zu den vorhandenen 
Bodenverhältnissen passen. Deshalb wurden schon im 
Herbst Gespräche geführt und schnell eine super Lösung 
gefunden: Die Baumschule Ganslmaier empfahl eine Win-
terlinde und bot an, einen Teil der Kosten als Spende zu 
übernehmen. Auf die Anfrage, ob sich die Gemeinde fi-
nanziell beteiligen würde, sagte Bürgermeister Robert Aß-
mus, der für so etwas immer ein offenes Ohr hat, zu, dass 
die Gemeinde den anderen Teil der Kosten übernimmt.
Für Anfang März wurde die Pflanzaktion geplant. Am 3. 
März hob Christoph Stephan mit seinem Minibagger das 
Pflanzloch aus. Hannes Thaller schüttete mit dem Gemein-
detraktor den benötigten Kies für den Unterbau in das 
Loch und Jakob Ametsbichler übernahm die LKW-Fahrten. 
Am 5. März konnte der Baum bei der Baumschule abge-
holt werden. Der ca. sechs Meter hohe Baum wurde von 
Georg Ganslmaier fachgerecht aufgeladen und Christian 
Habl und Jakob Ametsbichler brachten ihn unversehrt zum 
Kettenhamer Weiher, wo ihn Michaela Hainz mit den zahl-
reichen Helfern der Wasserwacht fachgerecht einpflanzte.

Wasserwacht und Gemeinde bitten alle Besucher, den 
schönen Platz am Kettenhamer Weiher pfleglich zu behan-
deln und wieder sauber zu hinterlassen. 
Die Wasserwacht Griesstätt bedankt sich recht herzlich bei 
der Fa. Hans Oberlechner aus Obing für die Spende der 
Materialien für den Unterbau und die neuen Terrassen-
bretter.
Baumpflanzaktion
Die Baumpflanzaktion am Kettenhamer Weiher war be-
reits im Herbst 2021 geplant worden  - als Ersatz für ei-
nen bereits vor einigen Jahren gepflanzten Baum, dessen 
Wurzeln durch „Nager/ Wurzelfresser“ so weit geschädigt 
wurden, dass der Baum verdorrte. Es sollte aber ein be-
reits etwas größerer Baum gepflanzt werden. Zum Einen, 
damit er schnell Schatten spendet, zum Anderen, dass er 
sowohl unterirdische als auch oberirdische Angriffe leich-

über den neuen Schattenspender am Kettenhamer Weiher.

Foto oben: Beim 
Pflanzen des Baums. 
Foto darunter v.li.: 
Bürgermeister Ro-
bert Aßmus, Georg 
Ganslmaier und Ja-
kob Ametsbichler, 
Leiter des Wasser-
wachts-Ortsverban-
des Rott, freuen sich 

 

  
 - 10.00 - 12.00 Uhr 
    Was die Alten noch wussten, und die Jungen wieder    
    interessiert – Fachwissen rund um den Garten    

 - 13.00 – 15.00 Uhr 
    Alles rund um die Rose 
 

 

 

Für das leibliche Wohl ist wieder mit Kaffee und 
Kuchen gesorgt, wir freuen uns auf Ihren Besuch!  

Tel: 08039-2815 

Gartenfachtag 
Mit Thomas Janscheck 

 

Sa. 18. Juni 2022  
8.00 - 15.00 Uhr 

 

 

www.ganslmaier.de 

 

Aktion "Kippendose"             
Eine besondere Aktion zum Schutz unserer Umwelt und 
zur Sauberhaltung unserer Badeweiher hat die Griesstät-
ter Wasserwachtjugend gestartet. Die Tatsache, dass wir, 
egal an welchem Tag wir an den Weiher und die Wachhüt-
te kommen, dutzende von Kronenkorken und Zigaretten-
kippen aufsammeln, verärgert nicht nur die Nichtraucher, 
sondern auch unsere Raucher. Viele Raucher betrachten 
und fordern es zwar als ihr Recht, überall rauchen zu kön-
nen, erkennen aber nicht das Recht der Nichtraucher bzw. 
aller Menschen, auf eine saubere gesunde Umwelt. Die 
eigentlich nicht gerade neue Regel der Vernunft, dass je-
der seinen Müll selber wieder mitnimmt, scheint gerade 
in der heutigen Zeit einige nicht mehr zu interessieren. 
Die riesige Zahl an giftigen Kippen verschandelt nicht nur 

die Liegewiese, sie verschmutzen auch Bade-, Grund- und 
Trinkwasser. Und für ein Kleinkind kann schon eine einzige 
verschluckte „Kippe“ tödlich sein.
Dieses rücksichtslose Verhalten zu beenden, die Leute zu 
sensibilisieren und entsprechende Raucher zum Umden-
ken zu bewegen, ist Ziel dieser Aktion. Ein schöner An-
sporn dazu war auch die positive Reaktion aller Mitwissen-
den, Wasserwachtskollegen und vor allem derer, die selbst 
rauchen und ihre Kippen schon lange sauber entsorgen. 
Von der Idee bis zum Beschluss der Aktion sind bereits viele 
Stunden in die Planung, Überlegungen zur Umsetzbarkeit, 
in die Umsetzung selbst, Aufteilung der Vorbereitungsauf-
gaben, Wahl der 
Materialien und 
Ausarbeitung des 
Designs geflos-
sen. Dazu waren 
noch einige Grup-
penstunden not-
wendig, um erst 
einmal eine aus-
reichende Menge an Dosen für den Start vorzubereiten. 
Rohstofflieferanten sind Schützenvereine, die ihre leeren 
Luftgewehrmunitionsdosen zur Verfügung stellen. Herzli-
chen Dank dafür. Die Dosen haben einen Durchmesser von 
65 mm und passen in jede Hosentasche.
Start der Aktion "Kippendose" war mit Beginn der Bade-
saison am Wochenende des 15. Mai. Bei der Wasserwacht 
war es auch der Beginn des Wachdienstes an den Wach-
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hütten unserer Badeseen. Im Zuge des Wachdienstes sol-
len die Dosen verteilt und die Badegäste zum sauberen 
Erhalt unserer Umwelt angeregt werden.
Als Teil der Wasserwacht-Ortsgruppe Rott am Inn mit den 
Stützpunkten Griesstätt, Hochstätt und Rott wird die Akti-
on nicht nur am Kettenhamer Weiher, sondern auch am 
Waldsee und am Rotter Ausee durchgeführt. Je nach An-
klang der Aktion und Lieferbarkeit der Rohstoffe werden 
in den Jugendstunden immer wieder neue Dosen angefer-
tigt. Einen herzlichen Dank allen Helfern und unserer Was-
serwachtjugend!                         Texte/ Fotos: Jakob Ametsbichler

Am Bachfeld 8, 83549 Eiselfing-Bergham
Tel.-Nr. 08071/3001 • Fax-Nr. 08071/8593

Mobil 0172 / 81 85 918
eMail: betzl@betzlglas.de • www.betzlglas.de

Ich bitte um tel. Terminvereinbarung

• Auswechslung von trüben/ blinden Isolierglasscheiben
• Reparatur- und Neuverglasung aller Art, sowie Bagger- 

und Traktorscheiben (plane Scheiben)
• Blei- und Messingverglasungen
• Bleiverglaste Lampen und Landhausleuchten
• Spiegel und Spiegelleuchten
• Sandstrahlarbeiten (verschiedene Motive)
• Pergolaüberdachung
• Bilder und Rahmen (Maßrahmung und Wechselrahmen)
• Plexiglas, Schleiferei
• Ganzglasduschen
• Einbau von Katzenklappen in Isolierglas und Normalglas
• Silikonabdichtungen in Bad und im gesamten Haus
• Küchenrückwände

G L A S E R E I
Meisterbetrieb im Glaserhandwerk

Neues vom Sportverein

Jahreshauptversammlung 
Der DJK SV Griesstätt hielt am 29. April seine Jahreshaupt-
versammlung in der Turnhalle ab und konnte nach zweima-
ligem Verschieben wegen Corona diese nun letztendlich 
formgerecht durchführen. Nach den Begrüßungsworten 
durch 1. Vorstand Jürgen Gartner sprachen der 2. Bürger-
meister Anton Strahlhuber und geistlicher Beirat Pfarrer 
Herbert Weingärtner ihren Dank für das außerordentliche 
Engagement aller Ehrenamtlichen im Verein aus.
Im Bericht des vergangenen Jahres ging Vorstand Gartner 
auf die durchgeführten vielfältigen Maßnahmen und Tätig-
keiten der Vorstandschaft ein.
Vorstandsmitglied Florian Spötzl informierte die Mitglie-
derversammlung über die Details der beiden umgesetz-

es nun 13 neue Ehrenmitglieder.

1. Vorstand Jürgen Gartner (li.) ehrte mit seiner Stellvertreterin Mi-
chaela Baumgartner (2.v.li.) die neuen Ehrenmitglieder (v.li.) Peter 
Lelovski, Margarethe Noppl, Hans-Gerd Borrmann, Irene Lindner, 
Georg Utz und Paul Springer (jeweils 50-jährige Mitgliedschaft). 
Hans Inninger (re.) wurde für 55 Jahre Mitgliedschaft geehrt.

Der Haushalt wurde im Anschluss von Vorstand Jürgen 
Gartner vorgestellt und von der Versammlung beschlos-
sen. Den Ausblick in das anstehende Jahr übernahm Sepp 
Ott, der die wichtigsten Highlights im Jahr 2022 vorstellte. 
Zum Abschluss bedankte sich die gesamte Vorstandschaft 
bei allen Ehrenamtlichen und Mitgliedern sowie allen, die 
den Verein unterstützen, um auch in Zukunft als Sportver-
ein am Ort lebendig und vielfältig zu sein.  

Text/ Foto: Jürgen Gartner

Jutta Habl für ihre ehrenamtliche Mithilfe im Sportver-
ein geehrt
Als "Stiller Star" für ihre ehrenamtliche Vereinsarbeit, 40 
Jahre als Platzkassiererin bei den Fußballheimspielen und 
unzählige Jahre als Jugendleiterin des DJK SV Griesstätt, 
wurde Jutta Habl in der Gabor Halle Rosenheim vor mehr 
als 200 Gästen vom Kreisvorsitzenden des Bayerischen 
Landessportverband Rainer Pastätter (li.) für ihre ehren-
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Innthalstr. 10   83556 Griesstätt
Tel: 0 80 39 / 90 92 37 

Fax 0 80 39 / 9 08 56 65

www.autoglas-maier.de

Tischtennis-Mini- und Dorfmeisterschaft
Die Tischtennis-Abteilung des Sportvereins veranstaltete 
Anfang März die Mini-Meisterschaft für Kinder bis 12 Jahre 
und Ende April die Vereins- bzw. Dorfmeisterschaften für 
Jugendliche und Erwachsene.
Souveräner Griesstätter Minimeister wurde Tom Dengel. 
Aufgrund der Aufteilung in Altersklassen waren alle Teil-
nehmer für die Bezirks-Minimeisterschaften in Haiming 
qualifiziert. Dort erreichten Tom Dengel den 3. und Lenny 
Reiter den 4. Platz. Bei den 15. Tischtennis-Dorfmeister-
schaften für Jugendliche und Erwachsene kämpften bis in 
die Abendstunden insgesamt 39 Teilnehmer (12 Jugendli-
che und 25 Erwachsene inkl. 
Hobbyspieler) um den Sieg. 
Bei den Aktiven konnte Sergej 
Aselbor (re.) seinen vor drei 
Jahren verlorenen Titel wie-
der zurückholen. Im Finale 
gewann er diesmal gegen 
Alexander Eckl. 
Jugenddorfmeister wurde Si-
mon Dengel vor Mattis Hühn. 
In der Hobbygruppe gewann 
Dieter Beierl. Im Doppelwett-
bewerb, bei dem ein Jugend-
spieler einem Erwachsenen 
als Partner zugelost wurde, gab es wieder sehr spannende 
Begegnungen. Dabei siegte im Endspiel das Duo A. Kran-
zioch/ T. Voggenauer in einem sehr knappen Spiel gegen 
Andi Eisgruber/ Simon Dengel. 

ten Baumaßnahmen. Die Erneuerung der Stockbahnen 
und die Modernisierung der Flutlichtanlage der Fußballer 
mit LED-Leuchtmitteln wurden 2021 fast vollständig abge-
schlossen. Nach der Bewilligung der Zuschüsse wartet der 
Verein noch auf den Geldeingang. Insbesondere der Zu-
schuss des Bayerischen Landessportverbandes ist wichtig, 
um den Überbrückungskredit zurückzahlen zu können.
3. Vorstand Josef Ott präsentierte in seinem Bericht die 
Mitgliederstatistik. Wie in vielen anderen Vereinen verlor 
man durch Corona in etwa 5% der Mitglieder. Aktuell zählt 
der Griesstätter Sportverein 752 Mitglieder und der Trend 
geht in die Richtung, dass der Stand von Anfang 2020 in 
Kürze wieder erreicht wird.
In den einzelnen Berichten der sechs Abteilungen des Ver-
eins gingen die Abteilungsleiter auf deren Aktivitäten und 
sportlichen Geschehnisse der vergangenen Monate ein.
Stefan Burger als neuer Abteilungsleiter Tennis hob den ra-
piden Mitgliederzuwachs während Corona hervor, so dass 
nun wieder eine Herrenmannschaft in der Hobbyrunde 
teilnehmen wird. Franz Eckl als Abteilungsleiter Tischten-
nis stellte das Abschneiden der 8 Erwachsenen- und 2 Ju-
gendmannschaften sowie die kürzlich durchgeführte Dorf-
meisterschaft im Verein dar. Die Abteilung Stockschützen, 
deren Bericht Abteilungsleiter Karsten Zobel aufzeigte, 
drehte sich um die Baumaßnahmen, da die meisten Tur-
niere nicht stattfanden. Für die verhinderte Abteilungslei-
terin Sabine Kaiser berichteten aus der Abteilung Gymnas-
tik Martina Adrians und Irene Lindner über die geleisteten 
Stunden vom Kleinkindbereich bis zu den Erwachsenen so-
wie über weitere Aktionen, welche die Abteilung mit ihren 
Mitgliedern durchgeführt hatte. Fußballabteilungsleiter 
Christoph Bauer resümierte das vergangene Jahr mit den 
Maßnahmen aus der Abteilung und dem aktuellen Stand 
der Fußballmannschaften des Sportvereins. Stellvertre-
tend berichtete für die Skiabteilung Steffi Springer über 
das vergangene Jahr, in dem der Hauptpunkt "Skikurs" we-
gen Corona ausfallen musste. Man konnte immerhin einen 
Skilehrer-Trainingstag absolvieren und hofft nun darauf, 
den Skikurs im kommenden Winter wieder wie gewohnt 
anbieten zu können.
Kassier Lorenz Loher zeigte in seinem Bericht auf die der-
zeitige Kassenlage und das Defizit, das geschuldet der 
noch offenen Zuschüsse, im vergangenen Jahr entstanden 
ist. Man habe aber an sich gut gewirtschaftet und die fi-
nanzielle Situation kann nach Berücksichtigung der Zu-
schüsse als sehr gut angesehen werden. Nach dem Bericht 
des Revisors Phillip Brück, der in seiner Prüfung zusammen 
mit seinem Kassenprüferkollegen Martin Abt keine Bean-
standungen feststellte, wurde die Vorstandschaft von der 
Versammlung entlastet. Da Phillip Brück sein Ehrenamt als 
Revisor abgab, wurde mit Martin Weiderer ein neuer Kas-
senprüfer von der Versammlung gewählt.
2. Vorstand Michaela Baumgartner führte im Anschluss 
die Ehrungen der scheidenden Ehrenamtlichen sowie der 
neuen Ehrenmitglieder durch. Die 50-jährige Vereinstreue 
durfte mit Präsenten, Ehrennadel und einer Ehrenurkunde 
geehrt werden. Da in den letzten beiden Jahren aufgrund 
der Pandemie keine Ehrungen durchgeführt wurden, gab 

amtliche Arbeit neben vier weiteren Ehrenamtlichen im 
Landkreis geehrt. Im Gratulationsreigen reihten sich Ro-
senheims Oberbürgermeister Andreas März (2.v.re.) und 
Landrat Otto Lederer (re.) mit ein. 
Vielen Dank liebe Jutta, auch vom ganzen Sportverein und 
vor allem von den Fußballern für Dein Engagement!

Text/Foto: Jürgen Gartner

Yoga-Stunden "Sunset Flow" mit Verena Kaiser
Sechs mal 75 Minuten Yoga 
unter freiem Himmel kann 
man ab 27.06.2022 in Gries-
stätt machen, und zwar im-
mer montags von 19:30 bis 
20:45 Uhr. Veranstalter sind  
die Abteilung Gymnastik und 
Yoga-Lehrerin Verena Kaiser. 
Kosten: 6 Stunden für 50 €; 
einzelne Stunde 10 €, Ver-
einsmitglieder 8,50 €/ Std. 
Anmeldung/ Infos unter  0176/70353891 oder verena.
kaiser26@outlook.de.            Text: Red./ Foto: yourstorybysabrina
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Neues von den Grünen Griesstätt

Biber-Wanderung am 30.04.2022
Unsere Biber-Wanderung war trotz des etwas trüben, küh-
len Wetters sehr gut besucht. Besonders erfreulich war, 
dass so viele Kinder dabei waren!

sondern ein reiner Pflanzenfresser. Durch gefällte Bäume 
und Umleitung von Bächen verursacht er manchmal Kon-
flikte, aber der Nutzen ist viel größer als der Schaden! Ein 
Revier von etwa 15 Metern an einem Bauchlauf reicht ihm 
als Lebensraum. Er ist ein biologischer und kostenloser 
(abgesehen von den erwähnten Baumschäden) „Re-Natu-
rierer“ von früher schonungslos begradigten Bachläufen.
Das Bundesamt für Umwelt der Schweiz (BAFU) betont in 
einem Merkblatt über den Biber als Partner bei Gewässer-
revitalisierungen die natürlichen Bedürfnisse des Bibers: 
„Damit sich ein Bach für ihn als Lebensraum eignet, sollte 
er gemächlich fließen und auch bei geringer Wasserfüh-
rung mindestens einen halben Meter tief sein, sodass er 
bequem schwimmen, Gehölze als Baumaterial oder als 
Nahrungsvorrat für den Winter transportieren, bei Gefahr 
untertauchen und am Ufer einen Bau graben kann, dessen 
Eingang stets unter Wasser liegt."
Bund Naturschutz (BN): Der Biber kann nur knappe fünf 
Prozent der bayerischen Landesfläche überhaupt besie-
deln und in den allermeisten Revieren des Nagers leben 
Mensch und Tier ohne Schwierigkeiten zusammen. Zudem 
entfernt sich ein Biber selten weiter als 20 Meter vom 
Wasser. Konflikte entstehen deshalb meist nur dort, wo 
der auch für den Trink- und Hochwasserschutz wichtige 
Uferrandstreifen fehlt.
Die landschaftsgestaltende Wirkung des Bibers macht an 
den Ufern nicht halt: Überflutete Flächen entwickeln sich 
je nach Standort zu Weichholzauen, Schilfzonen, Seggen-
rieden oder fischfreien Kleinstgewässern, in denen Amphi-
bien wie die Gelbbauchunke oder der Laubfrosch gefahrlos 
laichen können. Vielfalt erzeugen auch die Baumfällak-
tionen des pelzigen Wassertieres. In den entstehenden 
Lücken wachsen im kleinräumigen Wechsel von Hell und 
Dunkel auf engstem Raum Pflanzen mit ganz unterschied-
lichen Licht- und Nährstoffbedürfnissen. An Land wieder-
um bietet das Biber-Totholz Kost und Logis für Kleinsäuger, 
seltene Vogelarten und vor allem Insekten, wie die gefähr-
deten Scharlachkäfer. Eine sehr interessante Wanderung! 
Danke Dieter!                                      Text: Stefan von Sommoggy

Fotos: Katharina von Sommoggy

Vielen Dank, für die Blumen!
Wer sich jahrelang für die Allgemeinheit einsetzt, be-
kommt auch einmal ein kleines Dankeschön. Die Ecke 

Dieter Krause ließ uns an seinem großen Wissen über un-
sere Natur teilhaben. Der europäische Biber ist mit 20 bis 
25 kg nicht nur das größte Nagetier Europas, er ist auch ein 
Ökosystem-Manager. In seinem Lebensraum nimmt die Ar-
tenvielfalt sprunghaft zu. Dies zeigte Dieter Krause im Bi-
berrevier Hochstätt zunächst an einem Bachlauf ohne Ein-
wirkung von Bibern und dann im weiteren Bachverlauf mit 
den durch Biber verursachten positiven Veränderungen.

Bachlauf vor dem Biber                  Bachlauf nach dem Biber

Der Biber lebt in Flussauen mit Seitenarmen und an Bach-
läufen mit bewaldeten, unverbauten Ufern. Früher wurde 
er wegen seines sehr dichten Fells rücksichtslos gejagt und 
vielfach ausgerottet. Er besitzt nur an den Hinterpfoten 
Schwimmhäute zwischen den Zehen und ist kein Raubtier, 

zwischen der Schulstraße und dem Spitzweg ist stets eine 
Augenweide. Das ganze Jahr über blühen verschiedene 
Pflanzen und bieten neben der Nahrung für Insekten al-
len Griesstättern einen 
schönen Anblick (Foto). 
Margarete Noppl (Foto 
unten, re.) kümmert 
sich seit vielen Jahren 
um das Fleckchen Erde. 
Am Sonntag, den 15. 
Mai überreichte ihr des-
halb 1. Bürgermeister 
Robert Aßmus (li.) ei-
nen Geschenkkorb als 

Die Dorfmeisterschaften wurden auch dieses Jahr wieder 
dankenswerterweise durch Geld- und Sachspenden von 
mehreren Griesstätter Firmen unterstützt.

Tischtennis-Abteilungsversammlung mit Neuwahlen
Die vor Kurzem durchgeführte Abteilungsversammlung 
mit Neuwahlen erbrachte kaum Änderungen in der 
Abteilungsleitung: 1. Abteilungsleiter bleibt Franz Eckl, 
neuer 2. Abteilungsleiter wurde Andi Eisgruber, der 
bisherige 2. Abteilungsleiter Berni Fink bleibt weiterhin 
Sportwart, Schriftführerin bleibt Sabine Thaller, Jugend-
wart Alexander Eckl und die Beisitzer sind weiterhin 
Christian Wolf und Martin Fuchs.  

Überraschender Erfolg für Griesstätter Tischtennisspie-
ler bei Achental-Cup in Grassau
Den Anfang Mai vom ASV Grassau durchgeführten Achen-
tal-Cup gewann trotz starkem Teilnehmerfeld souverän 
das Griesstätter Vereinsmitglied und Spieler der 3. Mann-
schaft Dominik Pendi. Herzliche Gratulation nochmals an 
dieser Stelle.                                                        Texte: Franz Eckl

Das Griesstätter Vereinsmitglied Dominik Pendi (Mi.) wurde Sie-
ger beim Achtental-Cup des ASV Grassau.              Foto: Franz Reibl

Das Foto zeigt die Tischtennis-Jugend bei der Siegerehrung in 
der Schulturnhalle.                                            Fotos: Thomas Kirchgraber

Kaltenecker Straße 9
83544 Albaching

Mobil: 0173/ 8608777
E-Mail: spenglerei-egger@gmx.de

kleine Anerkennung. 
Margarete hat sich 
sehr gefreut. Einer-
seits macht sie es 
auch gern, allerdings 
werde es auch zu-
nehmend mühsa-
mer. Wenn sich die 
anderen Anwohner 
beim Gießen beteili-
gen würden, wäre ihr 
sehr geholfen.                 
Text/Fotos: Katharina v. Sommoggy

(Klein)Kinder-Spielplatz-Treff
Um den Kleinen und ganz Klei-
nen den Start in Kindergarten 
und Krippe zu erleichtern, möch-
ten wir ein Kennenlernen am 
Spielplatz ermöglichen:
Am Mittwoch, den 29.6. von 9 bis 11 Uhr können alle Ma-
mas und Papas mit Kleinkindern (1 bis 3 Jahre) an den 
Spielplatz an der Max-Stoll-Straße kommen; am Donners-
tag, den 30.6. von 9 bis 11 Uhr alle mit zukünftigen Kinder-
gartenkindern (3 bis 6 Jahre). Natürlich darf jeder kommen, 
der möchte  - die Spielplätze sind ja für alle offen. Betreu-
ung erfolgt ausschließlich durch die Eltern selbst. Nach ei-
ner kurzen Vorstellungsrunde kann mitgebrachte Brotzeit 
verzehrt oder einfach gespielt werden. Es gibt kein weite-

Ihr Ansprechpartner bei Blitz- und Überspannungsschaden 
an Telefonen und Computern  

Computer • Telefon

netzteam Systemhaus GmbH
Alpenstr. 9 • 83556 Griesstätt 

 08039-909930 • www.netzteam.com

• Unterstützung bei der Abwicklung 
mit der Versicherung  

    • Sofortige Leihgerät-Stellung  

   • Zahlreiche Router usw. auf 
Lager                        
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AMBULANTER PFLEGEDIENST
BRIGITTE TRINKL

Hier finden Sie uns:  Alpenstraße 25 • 83556 Griesstätt 
 08039 / 827 93 41 oder 827 93 42 • Mobil: 0173 / 73 77 097
Fax 08039 / 8279343 • Email: info@pflegedienst-trinkl.de 
Homepage: www.pflegedienst-trinkl.de

seit 1993

Wir versorgen Sie gerne mit:
• Hauswirtschaftliche Versorgung ab Pflegegrad 1
• Grundpflege
• Behandlungspflege
• Betreuungsleistung für Ihre Angehörigen
• Pflegegutachten für alle Pflegekassen
• Sterbebegleitung in Zusammenarbeit mit der SAPV
• Urlaubsvertretung der pflegenden Angehörigen

Wir suchen:
Freundliche
Hilfskräfte

Neues vom Trachtenverein

Österliche Tanzfreuden im Jagerwirtsaal
Ist Feiern in Kriegszeiten angebracht? Diese Frage stellten 
sich die Griesstätter Trachtler kurz vor ihrem traditionel-
len Ostertanz. Nachdem Corona zwei Jahre lang alles in 
Schach gehalten hat, freuten sich die Griesstätter Trachtler 
auf einen schönen Abend mit ihren Gästen. Aber dann die-
se quälende Frage. Bei allen tiefgründigen Überlegungen 
überwog ein großer Aspekt. Nur eine gesunde und mental 
gesunde Gesellschaft kann den armen Menschen, die ihre 
Heimat wegen dem bösartigen Krieg verlassen mussten, 
Wärme und Geborgenheit schenken und bei der Verarbei-
tung der traumatischen Erlebnisse helfen. Und die Zeit, in 
der Corona das gesellschaftliche Leben lahm legte, die Ge-
sellschaft spaltete und vor allem Depressionen und andere 
psychische Krankheiten förderte, schmerzt schon sehr. 
Gemeinsamkeit, Zusammenhalt und Lebensfreude sind 
dagegen die verbindenden Elemente, die in harten Zeiten 
die Menschen immer wieder getragen haben. So fiel auch 
der Beschluss eindeutig aus. Der Ostertanz findet statt und 
wenn möglich alle anderen Feste in diesem Jahr auch.
Kurz nach 20 Uhr am Abend des Ostersonntag erklang also 
von der Noglschauh-Musi das erste Musikstück seit drei 
Jahren im voll besetzten Jagerwirtsaal. Mit ihren Blech-
blasinstrumenten und dem "grimmigen" Klang bekam so 
mancher Tanzbesucher Gänsehaut und feuchte Augen vor 
Freude. Die Musikanten hörten dafür einige Juchitzer und 
regen Applaus. Dann eröffnete der erste Vorsitzende des 



Wer selbst aktiv werden möchte und Fledermäusen bei 
der Suche nach neuen Quartieren helfen möchte, kann 
auch einen Fledermauskasten (sog. Fledermausbrett) 
einfach selber bauen. Die Anleitung zum Download fin-

Trachtenvereins Immagrea Griesstätt, Anton Strahlhuber, 
den Tanzabend und begrüßte alle Gäste und die Musikan-
ten. Für die musikalische Abwechslung sorgte die Famili-
enmusik Sinhart. Mit Geige und Klarinette war es ein fein-
runder Kontrast und eine andere musikalische Note. Alle 
Tanzrunden wurden eifrig ausgenutzt und die Tanzfläche 
war immer gut gefüllt (Foto).

Leider mussten einige Tanzbesucher an der Eingangstür 
abgewiesen werden. Die begrenzte Saalkapazität lies den 
Verantwortlichen des Vereins keine andere Wahl. Ihnen 
gilt ein besonderer Dank für ihr Verständnis. Oft hörte 
man an diesem Abend in Gesprächen ein zufriedenes „so 
schee“, „grimmig“ oder „endlich moi wieder“. Bayerisches 
Lebensgefühl konnte regelrecht inhaliert werden und die 
Seele sich nach den letzten Coronajahren etwas regene-
rieren.                                                          Text/ Foto: Sepp Furtner

Große Bitte des Trachtenvereins: 
Abholung Stoff für Vereinsschürzl beim Hofladl in Berg
Im Vorfeld der Vorbereitungen unseres geplanten Trach-
tenfestes 2021 wurde vom Ausschuss beschlossen, dass 
ein neues Vereinsschürzl für die Dirndl und Frauen an-
geschafft wird. Claudia Kaiser machte eine Umfrage, wer 
eines möchte und aufgrund dessen wurde der Bedarf an 
Stoff ermittelt. Es haben schon viele ihren Stoff bei Regina 
Huber vom "Hofladl" in Berg abgeholt, aber leider ist noch 
einiges an Stoff vorhanden. Wir möchten diejenigen auf 
diesem Weg bitten, ihren Stoff abzuholen, da dieser Stoff 
speziell für die Griesstätter Trachtler angefertigt wurde 
und dieser nicht im Laden verkauft wird.     Text: Agnes Huber 

den Sie unter https://nrw.nabu.de/imperia/md/content/
nrw/170503-das-fledermausbrett.pdf. 

res Programm und ist als Chance gedacht, erste Freund-
schaften zu knüpfen und andere Eltern kennenzulernen. 
Sollte das Wetter nicht mitspielen, verschieben 
wir beide Termine um eine Woche. Bei Fragen 
einfach eine E-Mail an info@gruene-griesstaett.
de.                                    Text/Bilder: Katharina von Sommoggy

Fledermäuse sind nützlich! 
Als vor über 50 Millionen Jahren 
Säbelzahntiger, Riesenameisen und 
-schlangen, gigantische Laufvögel 
und fuchsgroße Urpferde die Erde 
bevölkerten, flatterten auch bereits 
Fledermäuse durch die Finsternis. In 
Europa gibt es etwa 40 verschiedene 
Fledermausarten, 24 davon sind in Deutschland heimisch. 
Doch in den letzten 50 Jahren wurden sie beinahe ausge-
rottet! Lebensraumverlust ist eine wichtige Ursache für 
den dramatischen Rückgang der Fledermauspopulationen. 
Fledermäuse nutzen gern die Spalten und Hohlräume im 
Dach für die Aufzucht ihrer Jungen, als Tagesquartier oder 
auch als Winterquartier. Der Dachboden mit seinem war-
men Mikroklima und den vielen Hang- und Versteckmög-
lichkeiten bietet ein gutes Quartier für viele Fledermausar-
ten. Aber dort hat man sie wegen Kot und Insektenresten 
ja nicht so gern. Bauschäden verursachen sie aber nur bei 
Großkolonien. Günstig positionierte Fledermaus-Nistkäs-
ten sind auf jeden Fall besser.
Nach ihrem Winterschlaf, der bis zu sechs Monate dauern 
kann, gehen Fledermäuse vom Frühjahr bis Herbst immer 

nachts auf die Jagd. Fledermäuse ernähren sich ausschließ-
lich von Insekten und schädlichen Käfern, die Pflanzen und 
Baumbestände zerstören können. Sie fressen so über den 
Sommer Nacht für Nacht Unmengen von Käfern, Faltern, 
Schnaken, Mücken und Spinnen. Pro Nacht fängt eine ein-
zelne Fledermaus mehrere Tausend Insekten, was je nach 
Art einem bis zwei Drittel ihres eigenen Körpergewichts 
entspricht, d.h. bis zu zehn Gramm pro Einzeltier. Über die 
Sommermonate frisst eine Fledermaus ca. zwei Pfund!
Fledermäuse sind keine blutsaugenden Vampire. Durch 
Corona wurde der Ruf der Fledermäuse schlecht, heimi-
sche Fledermäuse haben aber mit dem Virus nichts zu tun. 
Sie können zwar mit Tollwutviren infiziert sein, auch wenn 
die Tollwut seit 2008 bei uns als ausgerottet gilt, deshalb 
sollte man sie sicherheitshalber nicht  bzw. nur mit Leder-
handschuhen anfassen, wenn man ein verirrtes Tier findet.

Unser Bürgermeister Ro-
bert Aßmus hat die Mon-
tage von vier Nistkästen 
im Gemeindegebiet ver-
anlasst. Einer davon ist 
unter dem Dach des hie-
sigen Sportheims ange-
bracht. Danke Robert, für 
diese tolle Initiative!

Die Fledermausbretter können am Haus, aber auch an 
Nebengebäuden angebracht werden. Am Besten eignet 
sich der Bereich unter dem Dachüberstand. In den Ein-
flugbereichen sollte keine Lichtquelle vorhanden sein, 
da sie nachtaktiv sind und das Licht scheuen. Sie mögen 
keine Zugluft und es warm, aber ohne direkte Sonnen-
einstrahlung. Verwenden Sie dauerhaftes, sägeraues und 
unbehandeltes Holz (Lärche, Eiche). Da Fledermäuse ihre 
Quartiere je nach Witterungsverhältnissen wechseln, ist 
die Anbringung von mehreren Quartieren sinnvoll und er-
höht die Chancen einer Besiedlung. Nut- und Federbretter 
verhindern die Entstehung von Rissen und Spalten (Fleder-
mäuse mögen keine Zugluft).                   

Text: Stefan von Sommoggy, Foto: Katharina von Sommoggy; 
Bild: www.kostenlose-Ausmalbilder.de; Grafik: NABU RLP/ Cosima Lindemann
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„A scheene Wallfahrt“
Ein fester Termin im Kalender der Trachtenvereine des 
Gauverbandes I ist der dritte Sonntag im Mai. Dieser Tag 
gehört der Gottesmutter. Nach drei Jahren konnten die 
Mitgliedsvereine mit ihren Fahnen, Dirndln, Buam, Frauen 
und Männern wieder betend nach Maria Eck ziehen. Auch 
der heilige Petrus freute sich anscheinend mit den Tracht-
lern. Er schickte ein sehr schönes Frühsommerwetter und 
strahlenden Sonnenschein. 

Goldene Hochzeit bei Ehrenvorstand Franz Meier und 
seiner Frau Irmgard
Unser Trachtenverein "Immagrea" Griesstätt überraschte 
unseren Ehrenvorstand Franz Meier und seine Frau Irm-
gard anlässlich ihrer Goldenen Hochzeit am 14. Mai mit 
einem Ehrenspalier und einem Geschenkkorb (Foto). 

Dies hat sich der "Oberhunga" Franz mehr als verdient, 
war er doch auch über 24 Jahre 1. Vorstand unseres Ver-

eins und zugleich einer unserer Gründerväter. Der Franz ist 
ein Trachtler mit Leib und Seele und war und ist auch jetzt 
immer noch da, wenn man ihn braucht und die Irmgard 
hilft vor allem in der Küche bei unseren Festen fleißig mit. 
Darum ließen es sich auch die "Kuchefrauen" nicht neh-
men, mit blumenverzierten Kochlöffeln ebenfalls Spalier 
zu stehen (Foto). 

Trachtenkinder feierten Erstkommunion

Am 30.04.2022 feierten 19 Griesstätter Kinder ihre Erstkom-
munion. Stolz präsentierten sich die Trachtlerkinder in Tracht:        
Lukas, Lorenz, Simon, Lena, Daniel, Kilian und Leonhard.

Text: Pankraz Hanslmeier; Foto: Andrea Freiberger

Lustige Brauchtumspflege
Anstatt einer Plattlerprobe luden die Jugendleiter des 
Trachtenvereins zum Oarscheib'n in den Eckergarten ein. 
Mit Feuereifer waren die Kinder und Jugendlichen dabei. 
Sie hatten mächtig Spaß und genossen die spielerischen 
Stunden gemeinsam. Gemunkelt wird ja, dass die Jugend-
leiter noch mehr Freude hatten als der Nachwuchs. Es gibt 
doch nichts wertvolleres als Zeit, die man gemeinsam ver-
bringt.                                   Text: Sepp Furtner; Foto: Claudia Kaiser

Frühjahrsversammlung des Gartenbauvereins

Im Mehrzweckraum der Schule fand die Frühjahrsver-
sammlung des Gartenbauvereins statt. Vorstand Rupert 
Altermann begrüßte die Anwesenden und gab einen Rück-
blick auf die vergangenen drei Jahre. Die letzten zwei Jahre 
konnte keine Veranstaltung stattfinden. 
In diesem Frühjahr wurden Frühjahrsblüher an die Ver-
einsmitglieder verteilt. Die Kassenberichte der letzten drei 
Jahre wurden von der Kassierin erläutert und die Vorstand-
schaft von den anwesenden Mitgliedern anschließend ein-
stimmig entlastet.In seinem Grußwort erinnerte der neue erste Gauvorstand 

Michael Hauser an den Gründungsgedanken dieser Wall-
fahrt. Das Gedenken an die verstorbenen Trachtlerinnen 
und Trachtler während der Weltkriege und die Bitte für 
den Frieden. Die Predigt war darauf ausgerichtet, was 
die letzten Jahre über die Menschen hereingebrochen 
war. Eine Pandemie, die die Geister gespalten hat, an der 
Freundschaften zerbrochen sind, und nun auch das dunkle 
Kapitel Krieg in Europa, das man gehofft hatte, nie mehr 
wieder erleben zu müssen. 
Die 3H-Regel löst jetzt die 3G-Regel ab. Mit Herz, Hirn und 
Hand sollen die Menschen wieder mehr zueinander fin-
den: Das Herz für einander zuhören und aufeinander ein-
gehen, das Hirn fürs Denken und gute Gedanken und die 
Hand, um einander zu helfen. Es darf nicht mehr heißen 
„Warum i?“, sondern es soll heißen: „I? Warum ned!“
Zur Stärkung nach der Wallfahrt kehrten viele dann im Gast-
hof in Maria Eck ein. So auch die Fahrgemeinschaft der Hal-
finger und Griesstätter Trachtler. Auch mit den reservierten 
Plätzen hatte man großes Glück. Auf der Terrasse unter den 
Sonnenschirmen bei einem angenehmen Lüftchen konnte 
man es sehr gut aushalten. Der Heimweg führte traditio-
nell zum letzten Halt an die Eisdiele in Bad Endorf.

Liabe Irmgard, liaber Franz, vergelts Gott für alles und 
bleibt's uns no lang erhalten. Dazu wünschen wir Eich Ge-
sundheit, Glück und Gottes Segen für noch viele gemein-
same Ehejahre.                              Text/ Foto: Pankraz Hanslmeier

Der Gauverband I ist ja sehr groß mit vielen verschiedenen 
Trachten. Nach dieser langen Pause war es ein regelrech-
ter „Brustlöser“, endlich wieder die Vielfalt der Trachten zu 
sehen und damit verbunden gute Bekannte und Freunde 
zu treffen. Alle freuen sich schon auf den großen Festsom-
mer mit dem Höhepunkt "Gautrachtenfest in Endorf". Die 
Endorfer hatten eine Kerze mit nach Maria Eck gebracht, 
um diese segnen zu lassen und den Segen für ihr Gaufest 
zu erbitten.                                                    Text/ Foto: Sepp Furtner

NEU:NEU:  
• Power-Schaum

• Power-Schaum

• Premiumbürsten

• Premiumbürsten
Waschpark Vogtareuth

Gewerbegebiet 8

Werktags: 6:00 - 22:00 Uhr
Sonntags: 9:00 - 22:00 Uhr

Fam. R. Stettner
Telefon: 08075/1238

Claus Steger (Foto, stehend) hielt den Vortrag „Bienen-
weide - Bestäubungsleistung Bienen“. Mit gemischten Ge-
fühlen wurde der Vortrag aufgenommen. Hervorgehoben 
wurde die Wichtigkeit der Bestäubungsleistung von Insek-
ten. Die verschiedenen Möglichkeiten, den Lebensraum 
von Insekten zu gestalten und attraktiv zu halten, wurden 
dargestellt. Letztlich braucht es eine gemeinschaftliche 
Leistung, in der jeder für sich seine eigenen Möglichkeiten 
zur Gestaltung überprüft. Auch an die Gemeinde wurde 
der Antrag gestellt, Blühflächen zur Verfügung zu stellen. 

Text/ Foto: Maria Neustifter

Baumschule - Gärtnerei

Stauden  •  Hortensien  •  blühende Rosen

Reisach 8
83512 Wasserburg

Tel. 08071 - 9 22 76 70

info@zaubergarten-ried.de • www.zaubergarten-ried.de
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ZEILINGER`S 

NATUR-EIS

Tel.: 08039 - 37 83 // Rosenheimerstr. 2 // 83556 Griesstätt 
www.bäckerei-zeilinger.de

Neues vom CSU-Ortsverband

Jubilare
Insgesamt 225 Jahre alt wurden drei verdiente Mitglieder, 
die in den vergangenen beiden Monaten mit Geschenk-
körben vom CSU-Ortsverband überrascht wurden. Rudolf 
Eser wurde 75, Fritz Richter 80 und Josef Ott 70 Jahre. Ru-
dolf Eser machte Mitte April den Anfang, gefolgt von Fritz 
Richter Ende April und Josef Ott Mitte Mai. 
Herzlichen Glückwunsch noch einmal auf diesem Wege 
und vor allem viel Gesundheit.

V.li.: Christian Fink (3. Vorstand), Jubilar Rudolf Eser, Max Eser 
(Vorsitzender) und Gerhard Hamberger (2. Vorstand)

3. Vorstand Christian Fink (re.) gratulierte Fritz Richter (li.) zum 
80. Geburtstag.

Meinungsumfrage 2022
Herzlichen Dank allen Teilnehmern an unserer Meinungs-
umfrage. Aktuell beschäftigen wir uns mit der Aufberei-
tung der Ergebnisse. Manche Teilabstimmung ist sehr 
eindeutig, wie die nachfolgende Auswertung zu Frage 4 
"Alterswohnen" zeigt: "Welche altersgerechte Einrichtung 
halten Sie für am sinnvollsten in der Gemeinde Griesstätt?"

45 Stimmen entfielen konzeptunabhängig auf eine Erwei-
terung der derzeitigen Pflegesituation hin zu einer statio-
nären Einrichtung. Demgegenüber steht nur eine Stimme, 
die sich für eine ausreichende aktuelle Pflegeversorgung 
ausspricht.                            Texte/Grafik/Fotos: Gerhard Hamberger

Erster Griesstätter Dorfflohmarkt

Ein Dorf  -  Eine Gemeinschaft
Strahlender Sonnenschein und tausende Besucher bilde-
ten den Rahmen für einen unglaublich tollen und erfolg-
reichen Dorfflohmarkt. Viele GriesstätterInnen, Vereine 
und Einrichtungen haben zusammengeholfen und so wur-
de der Tag zu einem einzigen großen Fest. 

Freien mit Standgebühren zu Gunsten der Fördervereine 
von Kindergarten und Schule auf die Beine zu stellen. Wie 
es der Zufall wollte, waren Beatrix Anzenberger und Gesa 
Lappler nach einem letztjährigen Besuch beim Schnaitseer 
Hausflohmarkt von dieser Idee ebenfalls sehr angetan, so 
dass kurzerhand ein vierköpfiges Team entstand, welches 
der feste Wille einte, gemeinsam einen Dorfflohmarkt auf 
die Beine zu stellen. 
Die Aufgaben waren schnell verteilt und es wurde direkt 
losgelegt. Hilfreich waren hierbei ganz klar die Stärken und 
das Netzwerk einer jeden, die sich wunderbar ergänzten. 
Als die vier Damen uns fragten, ob wir als Kindergartenför-
derverein mitmachen wollten, waren wir von dieser tollen 
Idee sofort begeistert und sagten unmittelbar zu. 

- dem Elternbeirat der 
Schule, die mit einer 
Sekt- und Süßigkeiten-
bar (Foto) das Essensan-
gebot abrundeten und 
deren Einnahmen von 
rd. 250 Euro dem Gries-
stätter Schulförderverein 
und damit den Kinder 
der Grundschule Gries-
stätt zugute kommt,
- dem CSU-Ortsverband um Max Eser und seinen Männern 
(Foto unten), die, unterstützt durch die Metzgerei Gass-
ner, Alois Zeilinger und Jan Falarz, durch den großen Besu-
cherandrang im Ecker-Garten beim Grillen von Steaks und 
beim Getränkeverkauf mächtig ins Schwitzen kamen und 
deren Reingewinn in Höhe von 840 € dem Kindergarten-
förderverein zugute kommt. 

Bemerkenswert war auch der Besucherandrang bei der 
Bäckerei Zeilinger, die beim Speiseeis zwei Mal nachlegen 
mussten. Besonderer Dank gilt auch Rosi und Marina, dem 
großartigen Alpencafe-Team, die uns mit weiteren Bröt-
chen, Leberkäs, Nackensteaks etc. aushalfen.  
Und vergessen dürfen und wollen wir hier an dieser Stelle 
nicht, einen weiteren besonders großen Dank den Män-
nern um Manfred 
Andraschko vom 
Griesstätter Bauhof 
und der Griesstätter 
Freiwilligen Feuer-
wehr mit Vorstand 
Alex Maier (Foto) 
und Kommandan-
ten Georg Weiderer 

Dass es viel Arbeit werden würde, war uns allen nach der 
ersten gemeinsamen Sitzung klar; dass es so viel werden 
würde, vielleicht damals noch nicht in Gänze. Und ohne 
die großartige Hilfe vieler, vieler nachgenannter Helfer 
wäre es auch nicht dieser Erfolg geworden und so mach-
bar gewesen. Wir danken 
- dem Sportvereins mit Jürgen Gartner und Mischi Baum-
gartner, die am Sportheim zusammen mit dem Kindergar-
tenförderverein, dem Elternbeirat des Kindergartens und 
den Kindergartenerzieherinnen Würstl, Getränke, Kaffee 
und Kuchen anboten und die ihre Einnahmen aus dem Ge-
tränkeverkauf in Höhe von ca. 900 Euro der Jugendabtei-
lung des Sportvereins Griesstätt zu Gute kommen lassen

Das Orga-Team des 1. Griesstätter Dorfflohmarktes (v.li.): Jana 
Wiersch, Katharina Strahlhuber, Sascha Manojlovic, Gesa Lappler 
und Beatrix Anzenberger. Nicht auf dem Foto: Johanna Riedner

Aber der Reihe nach: Alles begann mit der Idee von Ka-
tharina Strahlhuber und Jana Wiersch, einen Flohmarkt im 
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Termine und Veranstaltungen

Fr, 03.06.
20:00 Uhr

Vereinsmeisterehrung der Luftgewehr-/ 
Luftpistolenschützen beim Jagerwirt

Di, 07.06.
12:30 Uhr

Nachmittagsausflug mit Fa. Strahlhuber in 
die Wildschönau, Infos und Anmeldung unter 
 08039/909970

Sa, 18.06.
14:00 Uhr

Stockschützen-Freundschaftsturnier mit den 
Nachbarvereinen an den Stockbahnen

IM GEWERBEGEBIET IN
GRIESSTÄTT Veranstalter: GB Veranstaltungsservice mit 

Unterstützung der Bürger für Griesstätt e.V.

Kartenvorverkauf bei Bäckerei Zeilinger, Kartenvorverkauf bei Bäckerei Zeilinger, 
netzteam Systemhaus, Kanalservice Braunennetzteam Systemhaus, Kanalservice Braunen

OPEN
 AIR KINO

FR 03.06.2022 
JGA - Jasmin. 
Gina. Anna

Jeweils ab 18 Uhr Bewirtung

SA 04.06.2022
Kaiserschmarrn-
drama

Bei schlechter Witterung in der 
Halle von Kanalservice Braunen

Eintritt: Erwachsene 8 €/ Schüler, 
Studenten, Jugendliche bis 16 J.: 5 €Altersfreigabe: FSK 12 Altersfreigabe: FSK 12 

(ab 6 J. in Begleitung eines (ab 6 J. in Begleitung eines 
Erziehungsbeauftragten)Erziehungsbeauftragten)

Altersfreigabe: Altersfreigabe: 
FSK 12 FSK 12 

Do, 23.06. Gemeinderatssitzung 

Fr, 24.06. Abgabeschluss der Ferienprogramm-
Aktionen (siehe Seite 13)

So, 26.06.
10:00 Uhr

Standbegehung der Imker bei Andreas Empl, 
Hans-Brunner-Str. 30

Fr, 01.07.
19:00 Uhr

Petersfeuer der Landjugend zwischen Kol-
bing und Bergham (Ausweichtermin: 2.7.)

Sa, 02.07. Gaudi-Fußballturnier des Sportvereins

Sa, 02.07.
19:00 Uhr

Griabiger Abend des Sportvereins mit 
Innkognito am Sportheim

Do, 07.07.
13:30 Uhr Seniorennachmittag im Jugendheim

Do, 07.07.
20:00 Uhr Treffen der Reservisten im Jugendheim

Di, 12.07.
12:30 Uhr

Nachmittagsausflug mit Fa. Strahlhuber nach 
Berchtesgaden, Infos und Anmeldung unter 
 08039/909970

Sa, 16.07. Gauversammlung des Trachtenvereins in Bad 
Endorf

So, 17.07. Gaufest des Trachtenvereins in Bad Endorf

Die kirchlichen Termine finden Sie auf Seite 11.

Die gelb hinterlegten Termine sind nicht im Griesstätter 
Gemeindekalender aufgeführt. 
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Sie finden die bereits erschienenen Gemeindeblätter als 
pdf-Datei auf der Homepage der Gemeinde Griesstätt 
unter https://www.griesstaett.de/gemeindeblatt-archiv.html. 

Griesstätter Gemeindeblatt

Essen, Trinken und Genießen

Über Ihr Lieblingsrezept zum Thema "Essen, Trinken und 
Genießen" würde sich die Redaktion sehr freuen. Einfach 
• mailen (an redaktion@netzteam.com), 
• faxen (08039/909939) oder 
• abgeben (Alpenstr. 9 in Griesstätt oder im Rathaus). 
Vielen Dank im Voraus!

Leerung der Altpapiertonnen in Griesstätt:
Firma Chiemgau Recycling: 

Mi, 29.06.2022 
Firma Remondis: Mi, 22.06.2022

WOHNGESUNDE 
LEBENSRÄUME.
ÖKO. LOGISCH.

Obermühle 2  I  83556 Griesstätt  I  Tel: 08038/220  I  www.lindauer-holzbau.de

auszusprechen, die mit der Bereitstellung der Absperrun-
gen und der Regelung des Besucherverkehrs für einen 
sehr entspannten Besuch des Dorfflohmarkts sorgten. 
Liebe Griesstätter, Euch allen, die Ihr mit Eurem Stand da-
bei wart und dafür gesorgt habt, dass das ganze Dorf zu 
einer Schatzsuche eingeladen hat, die, die uns Kuchen für 
den Verkauf gebacken haben, die, die im Auf- und Abbau 
und beim Verkauf geholfen haben  - vielen, vielen herzli-
chen Dank! Ihr habt dafür gesorgt, dass wir als Kindergar-
tenförderverein damit insgesamt 1.600 Euro für unsere 
Kinder und unseren Kindergarten einnehmen konnten. 
Und es hat sich weiteres Mal gezeigt, welch tolle Dorfge-
meinschaft wir haben und was wir zusammen auf die Bei-
ne stellen können. 
Das haben wir dieses Mal nicht nur uns selbst bewiesen, 
sondern auch den vielen auswärtigen Besuchern. Darauf 
können und sollten wir stolz sein. 
Dass wir dabei endlich wieder einmal die Gelegenheit hat-
ten, uns zu sehen und miteinander zu ratschen, das Ganze 
bei herrlichem Wetter und in entspannter Atmosphäre, 
macht es umso schöner. 
Bleibt bitte gesund, passt gut auf Euch auf und bis bald. 
Euer Kindergartenförderverein    

Text: Orga-Team Flohmarkt; 
Fotos: Albersinger, KiGa, Anzenberger

ab 10:30 Uhr mit Mittagstisch
Auftritte der Kinder-, Jugend- 

und der Aktivengruppe
bei musikalischer Umrahmung

Auftritte der Griesstätter 
Goaßlschnoizer 

bei musikalischer Umrahmung

Wichtig: Vom Wetta loss ma uns ned vertreibn, 
do geh'n ma na ins Festzelt rei.

Griesstätter Gemeindeblatt 2022

Ausgabe Redaktionsschluss Erscheinungs-/
Verteiltermin

5 - 2022 28.06.2022  (26. KW) 17.07.2022
6 - 2022 05.09.2022  (36. KW) 25.09.2022
7 - 2022 18.10.2022  (42. KW) 06.11.2022
8 - 2022 29.11.2022  (48. KW) 18.12.2022




